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Aus der Redaktionssitzung 
träume ich mich hinaus in 
meine 5-Minuten-Morgenrou-
tine … schaue aus dem Fenster 
... zwei große Bäume im Wind 
… sehe den Himmel … Vögel 
… versuche Weite zu spüren 
und nichts zu denken … und 
die Gedanken schießen mir 
kreuz und quer durch den Kopf 
… Noch während ich mich von 

Nichts verabschiede und meine 
Gedanken als Gegenwart ak-
zeptiere, beginne ich sie zu sor-
tieren: Was sind meine »Bau-
stellen«? Wofür bin ich dank-
bar? (Z.B., dass ich noch da 
bin!) … Schließlich Wegwei-
sung: bis zum Abend, bitte …

»Hallo, Matthias, bist du noch 
da?« - »Was? Ääh ja?!« ›Oh, es 
ist ja schon Abend!‹ - »Kannst 
du mal den Beitrag von Super-
Susi korrekturlesen?« - »Ääh ja 
klar, gib rüber …« Und schon 
geht’s mit dem Rotstift durch 
letzte Worte! - Wir wünschen 
dir alles Gute, Super-Susi, wie 
auch den Leserinnen und Le-
sern, bis zum Abend und dar-
über hinaus, bitte!

Matthias Schäfer

Hallo!

Gottesdienste	 S. 20-21

Wie schön: Sie halten 
gerade unsere kos-
tenlose Kirchenzei-

tung »Auf Kurs« in den Hän-
den und erfreuen sich an den 
vielen Informationen, Bildern, 
Gedanken und Ideen, die Sie 
regelmäßig in diesem Blatt fin-
den. Doch die Produktion die-
ser Zeitung ist teuer und wird 
immer teurer. 

Ein erheblicher Teil der Kosten 
wird durch Werbeanzeigen ab-
gedeckt. Unsere Anzeigenkun-
den haben mit, »Auf Kurs« eine 
interessante Plattform ent-
deckt, auf der Sie Ihre Produk-
te und Dienstleistungen vor-
stellen.

Sehr gerne möchten wir wie 
gewohnt auch in Zukunft jeden 
Haushalt in Bremerhaven fünf-
mal im Jahr mit unserer Zei-
tung beliefern. Doch die Finan-
zierung wird immer schwieri-
ger. Und da knüpft nun eine 
Frage und Bitte an. Wenn »Auf 
Kurs« Ihnen etwas bedeutet, 
wenn es Ihnen wichtig ist, dass 
diese Zeitung weiter zu Ihnen 
kommt, haben Sie ab sofort die 
Möglichkeit, für »Auf Kurs« zu 
spenden. Wir wollen unbe-
dingt weitermachen – aber 
ohne Unterstützung auch von 
Ihnen wird es schwer. Daher 
bitten wir Sie: Spenden Sie, 
damit »Auf Kurs« auch in Zu-
kunft erscheinen kann!

Spenden für AUF KURS

Spendenkonto:
Kirchenamt Elbe-Weser

Weser-Elbe Sparkasse
DE14292500000004000560
Zweck unbedingt angeben:

Spende Auf Kurs 6930-62100

Kommunikationsberatung 
und Grafik-Design
Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Aus dem Kirchenkreis

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de

Berufsberatung für Beschäftigte

Beratung beim Wiederein-
stieg in den Beruf
kostenfrei, neutral, kompetent – einfach Termin buchen ↓

Beratung beim Wiederein-

kostenfrei, neutral, kompetent – einfach Termin buchen

»Super-Susie« riefen sie da-
mals alle, die Teamer:innen 
auf Deiner ersten Mitarbeiter-
fete in Drangstedt. Seither hast 
Du 20 Jahre in unserem Kir-
chenkreis am Steuer gestan-
den. Du warst keine Superhel-
din, die über allem schwebt, 
sondern meistens die Team-
playerin, als die Du Dich bei 
der Wahl vorgestellt hast. Ge-
meinsam mit vielen anderen 
hast Du gedacht, verwaltet, ge-
rungen, Konzepte entwickelt 
und Ideen umgesetzt, um Kir-
che in dieser Stadt lebendig zu 
erhalten. 

Als wir Anfang des Jahres Dei-
nen Vorgänger gehen lassen 
mussten, wurde mir bewusst, 
wie sehr Du die Schwerpunk-
te seiner Zeit aufgenommen 
und weitergeführt hast: Kin-
der, Armut, Diakonie, Drang-
stedt. So schenktest Du uns 
große Kontinuität und doch 
viele neue Wege und einen an-
deren Führungsstil.

Aber ich bin dankbar, dass Du 
so oft auch meine und unsere 
Chefin warst. Du hast viele un-
bequeme Entscheidungen ge-
troffen, viele Konflikte ausge-
halten und versucht zu lösen 
und so manche unbequeme 

Entscheidung an die Öffent-
lichkeit getragen. Ich erinnere 
mich noch gut, wie Du gleich 
am Anfang nach Wulsdorf zur 
50-Jahr-Feier der Martin-Lu-
ther-Kirche gegangen bist und 
ihnen erklären musstest, dass 
die Kirche und das Gemeinde-
haus aufgegeben werden müs-
sen.

Zusammen haben wir das Be-
wusstsein von Kirche als Kir-
chenkreis gestärkt, bei Dir auch 
immer in enger Verbundenheit 
mit den Geschwisterkirchen 
und im Gespräch mit der Stadt. 
Unsere Kirchenzeitung hat viel 
für unser gemeinsames Wahr-
nehmen bewirkt. Aber auch die 
gemeinsamen Aktionen: Der 
verregnete Kirchentag in den 
Havenwelten, die Trauerfeiern 
und dann das Tauffest haben 
Kirche sichtbar und erlebbar 
gemacht. Ich freue mich dar-
auf, dass wir als Schlusspunkt 
mit Dir beim 8. Tauffest noch 
einmal zusammen in der 
Weser taufen werden.

Wieso dürfen nette Menschen 
in Ruhestand gehen? Momen-
tan bin ich vom Konzept Ruhe-
stand nicht sehr überzeugt. Dir 
aber gönne ich den Ruhestand 
von Herzen. Du hast immer 

viel gearbeitet, warst oft genug 
da, wenn jemand von uns aus-
fiel, hast mal ein Krippenspiel 
in Paulus übernommen oder 
bist in der Notfallseelsorge ein-
gesprungen. Deine Geduld, 
Dein Durchhalten bei vielen 
Sitzungen und Gesprächen, 
zahlreichen Konflikten und 
Personalproblemen habe ich 
sehr bewundert und danke Dir 
dafür sehr. 

Am Anfang fühltest Du Dich 
als Superintendentin sehr al-
lein. Mir warst Du schon lange 
auch Freundin, als wir uns 
noch gesiezt haben. Mittler-
weile duzt Du viele Menschen 
hier, hast viele Freund:innen 
unter den Haupt- und Ehren-
amtlichen in Deinem Kreis. 
Wie schön, dass Du hier woh-
nen bleibst und wir Dich als 
Freundin, gelegentliche Predi-
gerin und Mitsängerin behal-
ten. 

Ich danke Dir sehr im Namen 
von KiTas, FAZs, PDK, KKV, 
KKS, FBS, EBZ, KGG und all 
den anderen Abkürzungen, all 
Deinen Freund:innen hier. Für 
uns warst Du super, Susi!

Dein ewiger Stellvertreter 
Sebastian Ritter

Liebe Chefin,
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Wo das Wasser am schönsten ist …
Ob Abkühlen, Aufwärmen, Austoben oder Erholen – in den Bremerhavener  

Bädern kommen sowohl Sportskanonen als auch Wellness-Liebhaber auf ihre Kosten. 

Fünf Bäder zum Schwimmen, Rutschen, Sonnenbaden, Relaxen  
und Wohlfühlen – für alle, die Wasser lieben!

www.baeder-bhv.de

Manchmal ist es gut 
größere Zeiträume 
zu betrachten und so 

ein Abschied ist dafür ein guter 
Anlass.

Wir sind eine Kirche, die klei-
ner wird. Immer weniger, das 
ist eine Erkenntnis den Zahlen 
nach. 2006 hatte der Kirchen-
kreis ca. 53.000 Mitglieder, 
heute sind es ca. 31.500. Ein 
Rückgang von 21.500 Personen, 
gut 1.000 pro Jahr.

Acht Kirchengemeinden haben 
sich seit 2006 zusammenge-
tan, der Kirchenkreis besteht 
jetzt aus 11 Kirchengemeinden. 
In Planung sind große verbun-
dene Pfarrämter. Das Zu-
kunftspapier P5 aus dem Ad-
vent 2006 wird irgendwie Re-
alität. Aufgegeben wurden fünf 
Kirchengebäude: Ins Gemein-
dezentrum Bürgerpark Süd zog 
die Tagesklinik des Diakoni-
schen Werks; die Michaeliskir-
che beherbergt das Kolumba-
rium, die Lukaskirche wurde 
abgerissen, damit auf dem Ge-
lände ein Apartmenthaus der 
Albert-Schweitzer-Wohnstät-
ten entstehen kann, in die Mar-
tin-Luther-Kirche zog eine 
Tierarztpraxis und die Matthä-
uskirche wird an das Diakoni-
sche Werk Bremerhaven ver-
kauft, damit dieses es für das 
Elisabethhaus bzw. Wohnfor-
men für Senioren, angrenzend 
an das Elisabeth-Haus umbau-
en kann.

Pfarrhäuser wurden verkauft 
oder vermietet, die Gebäude aus 
den 60er Jahren sind zu groß 
und zu viel geworden, Pfarrstel-
len mussten aufgegeben wer-
den, wir haben das geschafft, 
ohne jemanden versetzen zu 
müs sen, es ergab sich immer. 
Wir passen uns an und das wird 
noch eine Weile dauern.

Wir müssen lernen, mit dem 
Kleiner werden zurecht zu 
kommen. Wie kann es gelin-
gen, dass wir nicht resignieren, 
sondern unser Profil schärfen, 
Schwerpunkte setzen, ein 
gutes Miteinander haben, den 
Staub von unseren Schuhen 

schütteln und fröhlich weiter-
ziehen? Dies ist im Blick auf 
unser Kirche-Sein in Bremer-
haven meine Lieblingsbibel-
stelle geworden: 

Jesu Rede an die 12 Berufenen 
(Matthäus 10, 11-14): Wenn ihr 
aber in eine Stadt oder ein Dorf 
geht, da erkundigt euch, ob je-
mand darin ist, der es wert ist; 
und bei dem bleibt, bis ihr wei-
terzieht. Wenn ihr aber in ein 
Haus geht, so grüßt es; und 
wenn es das Haus wert ist, wird 
euer Friede auf sie kommen. 
Ist es aber nicht wert, so wird 
sich euer Friede wieder zu euch 
wenden. Und wenn euch je-

mand nicht aufnehmen und 
eure Rede nicht hören wird, so 
geht heraus aus diesem Hause 
oder dieser Stadt und schüttelt 
den Staub von euren Füßen.

Unsere Aufgabe ist es, das 
Evangelium in dieser Stadt zu 
verkündigen. Und das ist 
immer wieder ein Versuchen 
und Probieren. Was woanders 
gelingt, muss hier gar nicht er-
folgreich sein.

Wie werden wir unserem 
Auftrag gerecht?
Wir haben an unserem Erschei-
nungsbild gearbeitet: Mit einer 
»Werbeagentur« wurde die 
Farbe rot als zu unserer Iden-
tität passend gefunden. Im Lo-
gowettbewerb mit der 12. Klas-
se des Leistungskurses Kunst 
aus der Geschwister-Scholl-
Schule wurde das Schiff mit 
den Wellen und dem schwung-
vollen evangelisch-lutherisch 
gefunden und das Büro für Ge-
staltung hat dann die Schrift 
scala empfohlen und Briefpa-
pier usw. entwickelt.

Wir haben einen Internetauf-
tritt und einen Öffentlichkeits-
beauftragten.

Mit Auf Kurs haben wir 2010 
den Förderpreis der Landeskir-
che für Kommunikation und 
Medien gewonnen und mit 
ihm 8000 Euro. Letzte Woche 
hatten wir seit langer Zeit mal 
wieder eine große Versamm-

lung Auf Kurs. Die lutherisch-
evangelisch orientierten Kir-
chengemeinden, die ref. Ge-
meinde und die Große Kirche 
der Bremer Evangelischen Kir-
che, gehören inzwischen dazu, 
aber die Akquise der Werbean-
zeigen wird sehr schwer und 
so steht die Frage im Raum, 
wie lange ein Print-Medium 
noch finanziert werden kann. 
Sollte die Auflage verringert 
werden, sollte es nur noch an 
Kirchenmitglieder geschickt 
und in den Kirchen ausgelegt 
werden? Und wer kümmert 
sich zukünftig um die Abrech-
nungen? Hier muss sehr bald 
gut überlegt und geplant wer-
den.

Wie sieht es aus mit unserer 
Darstellung auf social media? 
Ist das unser Medium? Müssen 
wir uns da weiter einarbeiten?

Neue Formen für Kasualien 
haben wir eingeführt:

Wir feiern am 28. Juni zum 8. 
Mal ein großes Tauffest an der 
Weser – eine Erfolgsgeschich-
te, immer wieder eine Wolke 
des Heiligen Geistes. Ich freue 
mich darauf.

Wir probieren am 26.6. einfach 
heiraten- immerhin 11 Paare 
haben bereits eine Zeit reser-
viert. 9 Trauungen, die es ohne 
diesen Aufruf nicht gegeben 
hätte. Auch darauf freue ich 
mich.

Susanne Wendorf-von Blumröder blickt zurück 
auf 20 Jahre im Kirchenkreis Bremerhaven
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Haben Sie schon an Ihre 
Bestattungsvorsorge gedacht?

Wir beraten Sie 
individuell und kostenlos!

Telefon: 0471 - 984660

info@hadeler-bestattungen.de

www.hadeler-bestattungen.de

Jetzt gratis Vorsorgemappe anfordern

Im Blick auf Beerdigungen 
müssen wir zur Kenntnis neh-
men, dass sie immer weiter 
verdrängt werden. Im Gegen-
satz zu einer immer weiter um 
sich greifenden Einstellung 
»Hauptsache weg« stehen un-
sere sehr guten Erfahrungen 
mit den Trauerfeiern für Ver-
storbene ohne Angehörige. 
Dass wir auf diese besondere 
Einsamkeit hinweisen und 
Nachbarn, Freunden und auch 
entfernteren Verwandten die 
Möglichkeit eines würdevol-
len Abschieds geben, wird als 
sehr wohltuend empfunden.

Die Friedhöfe müssen mit 
ihren Finanzen zurechtkom-
men. Trotzdem muss die Fried-
hofskapelle Geestemünde sa-
niert und die Mitarbeitenden 
gut ausgestattet werden. Hier 
muss einiges getan werden, 
wollen wir der Bedeutung der 
Erinnerung an unsere Verstor-
benen einen würdigen Rahmen 
geben. Gelungen ist dies mit 
dem Kolumbarium, hier stim-
men auch die Finanzen. Ästhe-
tik hat Bedeutung. 

Neue Wege haben wir auch 
mit neuen Schwerpunkten 
ermöglicht:
Implementierung von Seelsor-
ge in die Hospiz- und Palliativ-
arbeit sei hier genannt, ein 
Konzept für Seniorenarbeit und 
Altenseelsorge sowie die mög-
liche Besetzung von Schul-
pfarrämtern in unseren Ecken 
Niedersachsens, am Kreisgym-
nasium und in Schiffdorf. Und 
mit der Kulturkirche, die ein 
ganz eigenes Publikum in die 
Auseinandersetzung mit dem 
christlichen Glauben bringt.

Konsequent ihren Weg der Ver-
kündigung geht die klassische 
Kirchenmusik. Eva Schad sorgt 
für ein hohes Niveau. Daneben 
haben sich aber auch neue For-
men entwickelt. Hier ist wirk-
lich eine Auswahl entstanden –  
von Kantoreien und Chören für 
neues Liedgut und Gospel usw.

Der Kirchenkreis Bremerhaven 
steht für eine große Jugendar-
beit. Das habe ich übernom-
men. »Tage im Grünen« und 
»Sommerlager« und die gründ-
liche Ausbildung der Teamen-

den. Dazu die Familienbil-
dungsstätte Drangstedt, ein 
neuer Anbau, ein erweiterter 
Tagesraum ein großer Spiel-
platz und eine kleine Streu-
obstwiese, eine Stiftung und 
ein Förderverein, ein Genera-
tionenwechsel in der Leitung 
der FBS- Wir sind da gut auf-
gestellt. Trotzdem wird das 
Haus weiter gute Begleitung 
brauchen. Wie lange hält das 
Blockhaus noch und ganz drin-
gend: Wie kriegt Drangstedt 
eine neue Toilettenanlage auf 
dem Platz?

Mit unserer Gestaltung des 
Stadtjugenddienstes als Team 
für Gremienarbeit und Konfir-
manden- und Jugendarbeit 
gehen wir neue Wege. Es funk-
tioniert. Ich erlebe eine geklär-
te Aufgabenverteilung der drei 
Diakone und nach und nach 
auch zufriedene Kirchenvor-
stände mit den Angeboten, die 
entstehen. 

Gelingt es den christlichen 
Glauben an unsere Kinder und 
Jugendlichen weiterzugeben, 
ihnen eine Heimat mit Gleich-
altrigen zu geben und dem Hei-
ligen Geist mit seinem Werben 
für ein gutes Miteinander nicht 
im Wege zu stehen, es zu för-
dern?

Am Anfang steht da unsere 
Möglichkeit mit unseren Kitas 
zu arbeiten. Durchaus eine Er-
folgsgeschichte ist das Erarbei-
ten des Religionspädagogischen 
Profils für unsere Kitas. Wir wol-
len wissen, was es heißt eine 
evangelische Kita zu sein, hieß 
es am Anfang dieses Weges von 
den Leiterinnen und am Ende 
stand ein mehrtägiger Kurs zum 
Profil und das Wissen, dass alle 
unsere Erzieherinnen und Er-
zieher gefördert werden im Wis-

sen um das evangelische Profil. 
Die Arbeitsstelle Pädagogik hat 
dazu einen wichtigen Beitrag 
geleistet. Aus ihr ist eine gute 
und aktuelle Bibliothek gewor-
den und eine Arbeitsstelle mit 
Fortbildungen für Erzieherin-
nen, Lehrkräfte und sonstige In-
teressierte.

Profilbildung war, ist und wird 
ein Thema bleiben. Und beacht-
lich sind auch die Kombinatio-
nen. Ich nenne ein Beispiel: 
Wegen der klassischen Kirchen-
musik werden wir für die Ra-
diogottesdienste angefragt. In 
meiner Predigt zum Hirten-
sonntag habe ich aufgrund mei-
ner Auslegung von Psalm 23 un-
sere Auseinandersetzungen mit 
den Kirchenasylen erwähnt. 
Und es gab dann Lob a) für die 
großartige Musik und b), dass 
wir dazu auch soziale und dia-
konische Fragen aufnehmen 
und daran arbeiten.

Ein Rückblick noch auf 
besondere Ereignisse:
Drei Brände habe ich hier er-
lebt: Kita Schiffdorf, Kita Mi-
chaelis, Kirche Wulsdorf. Kita 
Schiffdorf steht wieder, Micha-
elis soll wieder aufgebaut wer-
den, ich habe die mündlich ge-
gebene Zusage schriftlich be-
kommen. Die Wulsdorfer Kir-
che wird im August wieder er-
öffnet.

Wir haben einen Kirchentag in 
den Havenwelten gefeiert und 
den Deutschen Evagelischen 
Kirchentag 2009 in Bremen 
zum Thema »Mensch, wo bist 
du?« auch mit einem liturgi-
schen Abend auf dem Willy-
Brandt-Platz. Auch das Jubilä-
umsjahr 500 Jahre Reformati-
on. So vollkommen öffentliche 
Veranstaltungen könnte es 
schon mal wieder geben.

Die Seemannsmission geht 
ihren Weg des Wandels: Der 
Club ist renoviert, die Bordbe-
suche klar etabliert und das 
Hotel geschlossen. Was wird 
aus der Lounge für Kreuzfahrt-
schiffe? Steter Wandel aber 
immer eine klare Perspektive: 
Es sind Menschen, die auf 
Schiffen fahren.

Das Diakonische Werk hatte 
seine große Krise 2016, da 
drohte insgesamt eine Insol-
venz, die nicht zuletzt der Kir-
chenkreis mit seinem Darle-
hen abgewendet hat. Dafür bin 
ich immer noch dankbar und 
bitte dringend darum, das Di-
akonische Werk Bremerhaven 
im Blick zu behalten. Thorsten 
Büsker ist hier eine gute Ver-
bindung, aber die darf nicht zu 
dünn werden. Gut ist hier z.B. 
auch der gemeinsame Gottes-
dienst zur Zeit des Jahreswech-
sels mit der Begrüßung aller 
Mitarbeitenden, die in beiden 
Organisationen im Jahr mit 
ihren Diensten begonnen 
haben. Es geht darum Verbin-
dungen zu schaffen, in Netz-
werken zu handeln.

In 20 Jahren sind fast alle Stel-
len neu besetzt worden. Am 
Anfang wurde ich im Landes-
kirchenamt die Königin des 

Amtsblatts genannt, weil es in 
jeder Ausgabe freie Pfarrstel-
len in Bremerhaven gab. So 
viele empfanden es fast als 
Strafe, hier arbeiten zu müs-
sen. Das hat sich grundlegend 
geändert. Es sind nur noch 
Menschen hier, die hier gern 
arbeiten, sage ich mal.

In meiner Rede am 19. Juni 2006 
zur Wahl als Superintendentin 
habe ich von einem Mobile ge-
sprochen. Ich habe Kirchenge-
meinden und Einrichtungen als 
Teile eines Mobiles dargestellt, 
in die der Heilige Geist durch 
sein Wirken Bewegung bringt. 
Ich wollte als Superintenden-
tin dafür sorgen, dass die ein-
zelnen Teile sich nicht mitein-
ander verheddern, sondern 
fröhlich umeinander tanzen.

Mir ist das nicht immer gelun-
gen, aber im Großen und Gan-
zen blicke ich zufrieden auf 
diese 20 Jahre zurück, auch 
immer noch voller Ideen, was 
weiter getan werden könnte.
Aber das übergebe ich in ande-
re Hände an die nächste Gene-
ration.

Alles Gute Ihnen und Ihren Ge-
meinden und Einrichtungen, 
für mich war es eine schöne 
Zeit.



Sind die Reifen aufgepumpt, 
funktionieren Licht und Brem-
sen? Dann nichts wie los und 
rauf auf den Sattel. Der Kir-
chenkreis Wesermünde lädt 
am Sonntag, 5. Juli, wieder zu 
»Kirche auf dem Rad« ein. Ins-
gesamt 37 Kirchen öffnen ihre 
Türen und freuen sich auf viele 
Pilgerinnen und Pilger - egal, 
ob per Rad, Auto, Motorrad, 
Inliner oder Bobby Car.

Die Traditionsveranstaltung, 
die immer am ersten Sonntag 
im Juli stattfindet, steht in die-
sem Jahr unter dem Motto 
„Kirche auf dem Rad Spezial 
-Mal wat anners!". Damit wol-
len wir nicht nur alle Fahrad-
fahrer*innen einladen, von Kir-
che zu Kirche zu strampeln, 

sondern auch alle, die mit an-
deren fahrbaren Untersätzen 
dabei sein möchten.

Neben allen Wesermünder Kir-
chen (bis auf die Kapelle in Hy-
mendorf) sind auch die Kirche 
in Dedesdorf, die reformierte 
Kirche in Holßel, die zwei Bre-
merhavener Gemeinden Mari-
enkirche (Geestemünde) und 
Johanneskirche (Speckenbüt-
tel) mit dabei, dazu auch die 
katholischen Gemeinden in 
Loxstedt und in Bederkesa. 

Wer bei »Kirche auf dem Rad« 
unterwegs ist, kann von 10 bis 
16.30 Uhr von Gemeinde zu Ge-
meinde fahren, sich die Kir-
chen anschauen und sehr gerne 
ein bisschen bleiben. Es gibt 

Erfrischungen und Snacks, bei 
einigen sogar ein Mittagessen 
oder auch Kaffee und Kuchen.
In fünf Kirchen wird zum Ab-
schluss um 16.30 Uhr ein Got-
tesdienst gefeiert.

Kirche auf dem Rad 2026 
»Kirche auf dem Rad SPEZIAL - Mal wat anners!« am 5. Juli 2026

Weitere Infos gibt es hier
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Bald ist es wieder so weit, dass 
dieser Spruch von über 600 
Kindern gerufen wird. Die 
Tage im Grünen und das Som-
merlager in Drangstedt ste-
hen in den Startlöchern. In 
den letzten Wochen und Mo-
naten haben 60 Jugendliche 
und junge Erwachsene viel 
Zeit in die Planung investiert, 
um den Kindern ein spannen-

des, kreatives und abwechs-
lungsreiches Programm zu 
bieten. Daneben wurden Ma-
terialien gekauft, Bühnenbil-
der und Requisiten gebaut, 
Lieder getextet und Schau-
spiele geprobt, um die Kinder 
beider Maßnahmen auch in 
diesem Jahr wieder in eine an-
dere Welt zu führen. Zu wel-
chen Themen bleibt dabei 

erstmal unser Geheimnis. Das 
erfahren die Kinder vor Ort 
und alle anderen dann über 
unsere Website oder die So-
cial-Media-Kanäle.

Die beruflich Tätigen der bei-
den Maßnahmen können an 
dieser Stelle bereits ihren gro-
ßen Dank an die ehrenamtlich 
engagierten Gruppenleitenden 
richten, ohne die keine der 
Maßnahmen denkbar wäre! Die 
Plätze im Sommerlager sind be-
reits ausgebucht, aber die Tage 
im Grünen freuen sich jeden 
Tag aufs Neue auf eine Vielzahl 
von Kindern, die an den unter-
schiedlichen Bushaltestellen in 
die TiG-Busse steigen!

Die Tage im Grünen (für Kin-
der von 7 – 12 Jahren) finden 
statt vom: 02.-11.07. (außer 
Sonntag)

Das Sommerlager in Drang-
stedt (für Kinder von 8 – 14 Jah-
ren) findet statt vom: 15.-27.07.
Alle weiteren Infos finden Sie 
unter www.evju-bremerhaven.
de oder über Instagram (@
ev.jugendbremerhaven)

Drangstedt Olé

(außer Sonntag)

02. Juli
bis

11. Juli

Für Kinder
von 7 - 12

Jahren

2026

Kirchenkreis Bremerhaven
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Gefördert durch:

Eine Sommermaßnahme
der Evangelischen Jugend
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Busfahrplan Achtung, neue Haltestellen

Nilpferd | Leherheide
08:30 Uhr Mecklenburger Weg Richtung Nord
08:40 Uhr Entenmoorweg Richtung Plett Str.
08:55 Uhr Louise-Schroeder-Str. Richtung Süd

Elefant | Mitte - Lehe - Spaden
08:30 Uhr Ernst Reuter Platz Richtung Nord Linie 509
08:40 Uhr Bahnhof Lehe Richtung Spaden
08:50 Uhr Striegauer Str. Richtung Spaden
09:00 Uhr Deutsche Str. Richtung Wehden

Löwe | Schiffdorferdamm - Schiffdorf
08:30 Uhr Carl v. Ossietzky/Robert Blum Str.
08:40 Uhr Veerenholzstr Richtung Schiffdorf
08:50 Uhr Schiffdorf Mitte Richtung Bramel

Bär | Wulsdorf
08:30 Uhr Deichhämme Richtung Nord
08:40 Uhr Bahnhofstr. Haltestelle S Bus
08:50 Uhr Bielefelder Str. Richtung Nord
09:00 Uhr Haberstraße
09:05 Uhr Altonaerstr. Richtung Nord

Frosch | Imsum - Langen - Debstedt - Wehden
08:30 Uhr Stadtgrenze Imsum Richtung Nord
08:45 Uhr Hinschweg Richtung Nord
08:50 Uhr Schulzentrum Langen
09:00 Uhr Debstedt Markt
09:10 Uhr Wehden Mitte Ecke Debstedter Straße

Giraffe | Geestemünde - Grünhöfe - Surheide
08:30 Uhr Elbinger Platz Richtung Nord
08:35 Uhr Konrad-Adenauer-Platz Richtung HBF
08:45 Uhr Auf der Bult Richtung Surheide
08:55 Uhr Carsten-Lücken-Str. Ecke Voralbergerstr.

Katze | Mitte - Lehe
08:30 Uhr Havenwelten Richtung Bürger
08:35 Uhr Bgm.-Martin-Donandt-Platz Richtung Nord
08:45 Uhr Goethestraße Richtung Hafenstraße
08:50 Uhr Vor der Amerikanischen Schule
09:00 Uhr Gaußschule Richtung Nord

Teilnahme nur mit ausgefülltem Anmeldezettel
oder vorheriger Onlineanmeldung.

(Weiter Infos auf unserem Flyer oder unter dem QR-Code)

TA

GE IM GRÜNEN

D
R

A N G S T E D
T



In 2025 haben wir im Rahmen 
der Trauerfeiern für Verstorbe-
ne ohne Angehörige von 42 
Menschen Abschied genom-
men. Wenn ein Mensch stirbt 
und es zwar Nachbarn, Freun-
de, Bekannte, aber keine An-
gehörigen gibt, ordnet das Ge-
sundheitsamt eine Bestattung 
an, deren Kosten dann über-
nommen werden. Wir sorgen 
dafür, dass es trotzdem für 
Nachbarn, Freunde und Be-
kannte eine Möglichkeit gibt, 
von dem Verstorbenen Ab-
schied zu nehmen.

Die Trauerfeiern für Verstorbe-
ne ohne Angehörige finden in 
der Regel am zweiten Dienstag 
im Monat um 14 Uhr in der 
Geestemünder Friedhofskapel-
le (Feldstr.) statt. An den 
Urnen, die zur Trauerfeier in 

der Kapelle aufgebahrt werden, 
stehen die Namen der Verstor-
benen. Es soll deutlich werden: 
Auch wenn diese Menschen am 
Ende ihres Lebens keine Ange-
hörigen mehr hatten, hatten 
sie wie alle anderen Menschen 
auch ihre Lebensgeschichte 
und ihre einzigartige Persön-
lichkeit. Meistens erfahren die-
jenigen, die die Trauerfeier lei-
ten, nicht viel von ihrem Leben, 
in einigen Fällen sogar gar 
nichts, aber das ist nicht 
schlimm: Es geht um die Geste, 
die Namen der Verstorbenen 
zu nennen, und darum, die 
Möglichkeit zu geben, sich von 
ihnen zu verabschieden. Ein-
samkeit nimmt in unserer Ge-
sellschaft zu, gerade auch vor 
diesem Hintergrund sind die 
Trauerfeiern für Verstorbene 
ohne Angehörige so wichtig.

Am Donnerstag vor der Trau-
erfeier findet um 18 Uhr das 
Trauergespräch im Gemeinde-
haus an der Marienkirche (An 
der Mühle 12) statt. Eingela-
den sind alle, die die Verstor-
benen kannten, z.B. Nachba-
rinnen und Nachbarn und frü-
here Weggefährten. Mit einer 
Anzeige in der Nordsee-Zei-
tung wird auf das Trauerge-
spräch hingewiesen. Je mehr 
wir über die Verstorbenen und 
ihr Leben erfahren können, um 
so persönlicher können wir die 
Trauerfeiern gestalten, daher 
sind wir allen Teilnehmenden 
sehr dankbar. Und viele, die an 
den Gesprächen teilgenommen 
haben, sagen, dass es gutgetan 
hat, sich an die Verstorbenen 
zu erinnern und von ihnen zu 
erzählen.

Trauerfeiern für Verstorbene 
ohne Angehörige 
Für ein menschenwürdiges Abschiednehmen

7 Aus dem Kirchenkreis

Das Rübeling Dental-Labor:
Auf Kurs zum  
perfekten Lächeln!
Rübeling Dental-Labor GmbH

Langener Landstraße 173 
27580 Bremerhaven 
www.ruebeling.de



8

Singing all together – 
Sommerbühne Bremerhaven

Sommerkonzert der Kinder 
und Jugendchöre Bremerhaven 

am Samstag, den 20. Juni, 15 Uhr

Chöre der Christuskirche Bremerhaven 
und des Stadttheaters Bremerhaven 
in Kooperation mit der kath. Kirche

Unter diesem Motto begegnen sich die zwei größten Kinder- und 
Jugendchöre Bremerhavens und präsentieren einen bunten Blu-
menstrauß mit Tönen auf der Sommerbühne vor dem Stadttheater. 
Gemeinsam mehrstimmig zu singen bereitet Freude und stärkt die 
Gemeinschaft. Der Kinder- und Jugendchor der Christuskirche 
unter der Leitung von Eva Schad und der Kinder- und Jugendchor 
des Stadttheaters Bremerhaven unter der Leitung von Edward 
Mauritius Münch und Katharina Diegritz präsentieren gemeinsam 
geistliche und weltliche Chormusik aus mehreren Jahrhunderten - 
Gospels, Kanons, Kirchenliedbearbeitungen, Popsongs, Chöre aus 

Opern und vieles mehr. 

Beide Gruppen werden eigene unterschiedliche Chorarrangements 
zu Gehör bringen, aber natürlich wird auch ganz viel gemeinsam 
musiziert. Zwischendurch gibt es auch die ein oder andere bekannte 
Melodie zum Mitsingen für das Publikum. Begleitet werden die Chö-
re am E-Piano von Edward Münch und Eva Schad. Erleben Sie eine 

gute Stunde Musik mit unserem Nachwuchs! Der Eintritt ist frei!

Anfang Mai hat sich der Bre-
merhavener Kammerchor auf 
Konzertreise nach Berlin und 
Potsdam aufgemacht. Schon 
auf der Busfahrt konnte die Ge-
meinschaft des Chores gepflegt 
werden. Konzerte in der Berli-
ner Auenkirche und der Kai-
ser-Friedrich-Gedächtniskir-
che an den beiden Abenden 
waren für uns wieder einmal 
eine tolle Möglichkeit, unser a 
cappella-Programm auch au-
ßerhalb von Bremerhaven zu 
präsentieren. Besondere Hö-
hepunkte waren die Matinee 
im Berliner Dom und ein wun-
derschöner Gottesdienst in der 
Friedenskirche in Potsdam, der 
von uns musikalisch reich aus-
gestaltet wurde. In jedem 
Raum klang unser Chor wieder 
völlig anders. Wie schön, dies 

erleben zu können! Auch die 
kulinarische Seite kam nicht 
zu kurz. Italienische, vietna-
mesische, deutsche und nepa-
lesische Küche! International 
zeigt sich unsere deutsche 

Hauptstadt! Erfüllt von neuen 
Eindrücken ging es am Ende 
wieder zurück nach Bremer-
haven in Vorfreude auf das 
nächste musikalische Ereignis!

Am 9. Mai hieß es vor »Theo« 
wieder: Bremerhaven singt! 
Etwa 250 Singebegeisterte hat-
ten sich auf dem Neumarkt 
oder auf der Terrasse des Eis-
cafes »Theo« eingefunden. Ziel 
war ein gemeinsames »Kanon-
singen« mit vielen Sangeslus-
tigen gemeinsam. Durch eine 
kleine Ansingegruppe am 
Mikro samt drei Bläsern wur-

den die Kanons von vorne kräf-
tig angestimmt und von Eva 
Schad und Volker Nagel-Geiß-
ler moderiert und angeleitet. 

Dank dieser tollen klanglichen 
Unterstützung konnten alle 
Anwesenden herrlich in den 
Gesang mit einstimmen, und 
ein fülliger Gesang schallte 
über den gesamten Konrad-

Adenauer-Platz! Dank guter 
Unterstützung durch das Ge-
estmünder Standortmanage-
ment waren für alle Sängerin-
nen und Sänger Bänke aufge-
stellt. Auch die Technik hat 
hervorragend funktioniert! 
Alles zusammen ein gelunge-
ner Nachmittag bei bestem 
Mai-Wetter!

Kirchenmusik im Kirchenkreis

T 0471 309771-0 • Langener Landstraße 176 A • 27580 Bremerhaven
www.elektro-heinen.de

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

Unser Kammerchor hat ein Wochenende 
in Berlin und Potsdam verbracht

Chorfest »Bremerhaven singt!«

Kommunikationsberatung 
und Grafik-Design
Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de



Orgelreise per Bus
Auch 2026 bietet die Christuskirchengemeinde wieder eine »Orgel-
reise per Bus« an, die von Kreiskantorin Eva Schad geleitet wird. Die 
Exkursion führt nach Steinau, zu den beiden romantischen Peter-
nell-Orgeln nach Wremen und Mulsum und als Highlight schließ-
lich wieder einmal nach Cappel zur berühmten Schnitger-Orgel. 
Die jeweils historisch wertvollen Orgeln werden Organistin Eva 

Schad und Ricarda Deya erklären und musikalisch vorstellen.

Die Fahrt startet um 10 Uhr am Parkplatz Frühlingsstr., hinter dem 
Hauptbahnhof Bremerhaven. Zwischen den Orgelführungen ist 

Zeit für ein Mittagessen und ein Kaffeetrinken.

Um 19.00 Uhr findet der Abschluss der Orgelfahrt in der Christus-
kirche statt: mit der Stummfilm-Improvisation zum Film: »Die 
Jungfrau von Orleans« wird Domorganist und Hochschulprofessor 
Stefan Schmidt aus Würzburg die Orgel in der Christuskirche zum 

Leuchten bringen.

Sonntag, den 23. August, 10.30 Uhr bis 20.30 Uhr

Orgelexkursion per Bus
10.30 Uhr:  ab Parkplatz Frühlingsstr. hinter dem Hauptbahnhof 

Bremerhaven
11.15 Uhr:  Orgelvorführung in Steinau (Georg Wilhelm-Orgel, 

1839)
12.45 Uhr:  Mittagessen in Wremen im Tannenhof Drangstedt

14.15 Uhr: Orgelvorführung in Wremen (Peternell-Orgeln, 1864)
15.15 Uhr:  Orgelvorführung in Mulsum (Peternell-Orgeln, 1895)

16.30 Uhr: Kaffeetrinken im »Deutschen Haus« in Mulsum
17.15 Uhr:  Orgelvorführung in Cappel (Arp Schnitger-Orgel) mit 

Organistin Ricarda Deya
18.15 Uhr:  Abfahrt nach Bremerhaven

19.00 Uhr:  Konzert in der Christuskirche Bremerhaven: 
Stummfilmimprovisationen zum Film: »Die Jungfrau von 

Orleans« mit Stefan Schmidt (Würzburg)

Anmeldung bis zum 20. August bei:
Eva Schad, Wilhelm-Brandes-Str. 2, 27570 Bremerhaven,  

0471-200290, kreiskantorin@gmx.de (bitte unbedingt mitteilen, 
wer nicht am Essen teilnehmen möchte oder vegetarisch essen 
möchte), Teilnahmegebühr (im Bus zu bezahlen): € 35,– und € 

20,– (Mittagessen), Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Orgelvor-
stellungen, das Mittagessen & Kaffeetrinken, das Konzert in der 

Christuskirche sowie die Busfahrt.

Herbstliche Orgelmusiken 
in der Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

Drei sehr unterschiedliche Orgelkonzerte warten auf Sie! Von der Stummfilmimprovisation zum Film: 
»Die Jungfrau von Orleans«, über die illustrierte und erzählte Geschichte »Peter und der Wolf«, einge-
richtet für Orgel, bis hin zu einer erstmaligen kulinarischen Orgelnacht in 3 Gängen! Meine Kolleginnen 
und Kollegen werden Sie und Euch mit heiterer Orgelmusik beglücken, jedoch soll der kulinarische 

Genuss in unserer wunderschönen Kirche nicht zu kurz kommen! 
Dieses außergewöhnliche Event ist zwar erst Ende September; jedoch wären die Planungen der Veran-

staltung etwas einfacher, wenn Sie sich hierfür anmelden würden. Eine kurze Mail ist ausreichend.

Sonntag, den 23. August, 19.00 Uhr

I. Konzert: Stummfilmimprovisationen 
zum Film: »Die Jungfrau von Orleans«

Orgel: Stefan Schmidt (Würzburg)
Im Anschluss wird zum Sektempfang geladen!

Eintritt frei!

Stefan Schmidt hat an der Robert-Schumann-Hochschule Düsseldorf Kirchenmusik studiert und 1991 
mit dem A-Examen abgeschlossen. 1993 erhielt er das Konzertexamen im Fach Orgel an der Musikhoch-

schule des Saarlandes in der Klasse von Prof. Daniel Roth, Paris.

Seit 2005 ist Schmidt Domorganist in Würzburg. Stefan Schmidt ist ein international gefragter Interpret 
und Improvisator. Er hat zahlreiche CDs eingespielt. Als Improvisator begleitet er auch regelmäßig 
künstlerisch wertvolle Stummfilme. Stefan Schmidt leitet als Honorarprofessor an der Robert-Schu-
mann-Hochschule Düsseldorf im Studiengang Kirchenmusik eine Orgelklasse für Interpretation und 

Improvisation.

Sonntag, den 6. September, 18.00 Uhr

II. Konzert: 
Orgelkonzert mit Eva Schad

»Peter und der Wolf« von Sergej Prokofiew und vieles mehr…
Musiziert, illustriert und erzählt

Sprecher: Folker Froebe
Im Anschluss wird zum Sektempfang geladen!

Eintritt frei!

Samstag, den 26. September, 18.00 Uhr

III. Konzert: Eine kulinarische 
Orgelnacht in 3 Gängen

Organisten der Region versüßen das 3-Gänge-Menu

Es erklingt jeweils 45 Minuten Orgelmusik
anschließend ist jeweils 30 Minuten Zeit um die einzelnen Gänge des Menus zu genießen.

Orgel: Robert Selinger, Mareen Osterloh, Hauke Ramm, Eva Schad, Annegret Schönbeck, Timo Corleis, 
Christian Müller, Caroline Schneider-Kuhn und Holger Brandt

Eine Anmeldung würde uns die Planungen erleichtern bei:
Eva Schad, Wilhelm-Brandes-Straße 2, 27570 Bremerhaven,0471-200290, kreiskantorin@gmx.de

Spontane Gäste sind jedoch ebenfalls willkommen! Eintritt frei!

Kirchenmusik im Kirchenkreis29

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de



Region Bremerhaven-Nord und
Imsum:

Dauer:
10 Monate. Beginn nach den
Sommerferien 
Wann:
Einmal im Monat Samstag- oder
Sonntagnachmittag für 6 Stunden
Besonderheiten:
Zwei Freizeiten in Drangstedt, vorab
bereits ein Jahrgang in Klassenstufe 4.

Geeste

Region Surheide und
Schiffdorf:

Dauer:
1,5 Jahre. 
Start ist nach den
Herbstferien
Wann:
1x die Woche
Dienstagnachmittag für  
60 Minuten 
Besonderheiten:
Eine Freizeit und
gemeinsame Konfitage
mit Wulsdorf

Wulsdorf:
Dauer: 1,5 Jahre. Start ist nach den
            Sommerferien
Wann: 1x die Woche Dienstag- oder Donnerstagnachmittag für 
            45 Minuten 
Besonderheiten: eine Freizeit, gemeinsame Konfitage mit SuSchi

Alle Regionen nehmen
zusätzlich an dem

gemeinsamen KonfiCamp
im September 2027 in

Drangstedt teil. 

Wulsdorf

Region Mitte und Lehe:

Dauer:
Etwa 1 Jahr. 
Start ist im Februar 2027
Wann: 
Alle 2 Wochen
Donnerstag- oder
Freitagnachmittag für 
120 Minuten
Besonderheiten:
Konficamp in Wittenberg 

Anmeldung: 
im Dezember 2026 

im Zentrum Alte Kirche

Region Geestemünde
und Grünhöfe:

Dauer:
1 Jahr. 
Start ist im April 2027
Wann:
1x die Woche
Dienstagnachmittag für 
60 Minuten
1x im Monat ein Samstag
9 - 14 Uhr 
Besonderheiten:
Segelfreizeit Flotte in den
“Niederlanden”

MiLe

Auf dieser Seite zeigen wir dir die unterschiedlichen Modelle der Konfizeit in Bremerhaven. Es ist völlig
egal wo du wohnst. Du kannst dich in jeder Region anmelden. Schau doch einfach mal, was dir so gefällt.

Nord

SuSchi

Du wirst 2028 14 Jahre alt? Dann bist DU unse:r nächste:r Konfi!

Anmeldung: 
über den QR-Code oben links

Anmeldung: https://www.formulare-
e.de/f/anmeldung-konfer-zeit-ku8

Anmeldung: im Gemeindebüro
der Kirchengemeinde Wulsdorf

Anmeldung: im regionalen
Gemeindebüro 

an der Christuskirche

Grafik: https://www.openstreetmap.de/karte/

Alle Infos
auch hier:

KONFICAMP
Drangstedt

2026-28
KONFIZEIT

FÜR DICH 
IST ALLES DRIN!

https://www.kirchenkreis-bremerhaven.de/Konfizeit



Sie erreichen uns:
Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese, Sabine Karczewski 
Hans-Böckler-Straße 42,
T 30 05 69 95
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi. und Fr. 9-11.30 Uhr
Mi. u. Do. 14-16 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Nathalie Thode
Vor dem Grabensmoor 6b
(Büro), T 0163/1503509
nathalie.thode@proton.me

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
johanneskirche-bremerhaven.de 
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
T 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de

Küster 
Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  

Kita »Johannesmäuse«, 
Anika von Soest
Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30
Kirchengemeinde Leherheide

kirchengemeinde-leherheide.de
Küsterin Gudrun Brunßen,  
 T 0151 708 186 39
Fehrmoor & Königsheide
Pastor Jonas Jakob Drude
T 0151 172 742 67
Jonas.Drude@evlka.de
Leherheide-West, 
Pastor Alexander Wilken
T 30053795

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Johannes

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Leherheide

Montag

16 Uhr Kindergruppe in ZION: (6 bis 12 J.), Nathalie Thode T 0163/1 50 35 09,
16.15-17.15 Uhr und 17.30-18.30 Uhr: Yoga für alle, Fr. Bockelmann, T 0471/80 28 77, 
Gemeindehaus  
19.15 Uhr YoungSpirits* (Chorprobe), alle Chöre Hr. Nagel-Geißler, T 803958, 
20 Uhr »GoSpirit«* (Chorprobe) 

Dienstag

15 Uhr Kaffeeklatsch, 14.07. und 08.09. Anm. im Gemeindebüro T 30056995
17-18.30 Uhr Pfadfinder (Kinder 8-14 J.) (Gast), alle Gruppen Hr. Manning  
T 0160 93 11 11 47, Pfadigel. o. Johanneskirche
18.00 Uhr Literaturkreis, 04.08.
19.30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete (Gast) 

Mittwoch

15 Uhr Strickgruppe; Fr. Handel T 309 467 58 am 24.06., 08.07., 22.07., 05.08., 19.08. 
und 02.09. Gemeindehaus 
16 Uhr Kindergruppe* (6 bis 12 J.), Nathalie Thode T 0163/1 50 35 09, 
17.30-18.30 Uhr Pfadfinder (Judgendliche 15-17J.), Hr. Manning T0160 93 11 11 47,  
Pfadigel. o. Johanneskirche
20 Uhr Bibelgesprächskreis; P. Ritter T 801087, Fr. Purwin T84088 am 24.06., 08.07., 
26.08., 09.09. und 23.09.

Donnerstag

15 Uhr Frauen- und Mütterkreis, Fr. Purwin T 84088, 13.08. und 10.09. Gemeindehaus
15.30 Uhr Eltern-Kind-Singen* (2 bis 5 J.), 
16.30 Uhr Kinderchor (5 bis 9 J.)
17.15 Uhr Jugendchor* (9 bis 13 J.) 
18.00 JugendKonventNord*, Dn. Hartmann T 0179 389 3834
19.30 Uhr Kantorei Nord* (Chorprobe) 

Montag

10 Uhr Formularlotsen (Gast), Lukashaus
15 Uhr Bastelgruppe: Fr. Kellermann T 9022332, Lukashaus
17 Uhr Gesprächskreis der Frauen: Fr. Hartmann T 04743-3737325,   
1. Mo./Monat, Lukashaus

Dienstag
19 Uhr Freundeskreis Selbsthilfegruppe f. Alkoholgefärdete: (Gast) Lukashaus
19 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis: (Gast) Fr. Margaritis T 60458 2. Di./Monat  
Treffen im Wohnheim

Mittwoch 15 Uhr Cafeteria, Fr. Büssenschütt: T 67406, Lukashaus
18 Uhr Weight Watchers (Gast): Lukashaus

Donnerstag

Freitag

Sonntag Gottesdienste (s. Mitte vom Heft)

 
Besuchsdienstkreis der ev.-luth. Kirchengemeinde-Leherheide (P. Wilken T 300 537 95), Termine nach 
Vereinbarung. Bei Interesse an einer der Gruppen melden Sie sich bitte bei den angegebenen Kon-
taktpersonen oder im Gemeindebüro (0471-300 569 95)

* gemeinsame Projekte der drei Kirchengemeinden der Region Nord

Wir im Norden: Kirchengemeinde Leherheide11



(hinten:) Fabian Wilhelm, Joshua Henke, Emilian Schreiner; (mitte:) P. Ritter, Colin Eden, Nikita 
Loos, Linus Marx, P. Drude, N. Thode; (vorne:) Emma Sophie Schröder, Marieke Siebeck, Jasmin 
Rawald, Lea Wallat; Foto: Valerie Creutz

Unsere Konfis 2026 …
… waren ein toller Jahrgang. Es war eine Freude, diese jungen nachdenklichen Menschen zu begleiten. 
Und was waren das für schöne Konfirmationen.

Konfirmation in Zion am 2. Mai

Konfirmation in Johannes am 3. Mai

Konfirmation in Markus am 10. Mai

Lara Sophie Schulte, N. Thode, P. Ritter, Joris Umlandt, Elisa Söhl, Layla Götz, Lea Bäuerle, Jana 
Schaaf, Lina Eden, Eduard Schaaf, P. Drude, Tanysha Uche (Konfis und Team), Foto: Valerie Creutz

(hinten:) Jonas Malicki, Phillip Kröger, Felix Rübeling, Dominik Stein, Matteo Buggeln; (mitte:)  
P. Ritter, Kimberly Mews, Priya Heilemann, Lara Krause, Marike Block, Alesia Parchomenko, N. Tho-
de, P. Drude; (vorne:) Fenja Cordes, Judith Blumhoff, Ines Bäuerle, Lara Wülbern, Liana Root, Foto: 
Valerie Creutz

Wir im Norden: Johannes und Leherheide 12

• Gesunde und robuste P�anzen 
für das raue Küstenwetter

• Wir empfehlen unsere 30.000 qm 
Parkanlage mit dem großen 
P�anzensortiment

• Spezialisiert auf zwergwüchsige, 
p�egeleichte P�anzen

• Besonderheiten und Solitärp�anzen 
bis 7 m Höhe

• Alte, liebevolle gezogene 
Schaup�anzen

• Über 100 verschiedene Veredelungen 
auf Stamm

• Obststräucher und Beerensträuche – 
alte Sorten

• Bonsai- und Formschnitt 
bis 3,50 m Höhe

• Riesiges Angebot Bambus, 
Gräser und Stauden

Jede Pflanze mit 100% Anwuchs-
garantie. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch und werden Sie freundlich 
und kompetent beraten!

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Herbert Kornahrens 04704/1358
Drangstedt Hauptstr. 16,
27624 Geestland

Ihr Spezialist für hauswirtschaftliche Dienstleistungen seit 2005!

Wir informieren Sie gern! Tel. 0471 - 9716 9716
www.sdw-wulf.de



KIRCHENMUSIK NORD

musikalischer Abend-Gottes-
dienst in der Johanneskirche
Am 6.9.2026 lädt die Johannes-
gemeinde wieder zu einem 
Abend-Gottesdienst mit vor-
angehender „Musik zum An-
kommen“ ein (ab 17.30 Uhr). 
Der Chor GoSpirit singt unter 
dem Motto „Heal the world“ 
Lieder von Michael Jackson u.a.
Die Leitung hat Volker Nagel-
Geißler.

Konzert mit Streicher-Trio
Am Sonntag, 13. Sept. lädt die 
Johannesgemeinde um 18 Uhr 
zu einem besonderen Instru-
mentalkonzert ein: Lisa Kimbell 
(Violine), Mabel Rodriguez (Brat-
sche) und Osel Wiegershaus (Vi-
oloncello) spielen Musik für 1-3 
Streicher. Zu hören sind Kom-
positionen von Bach, Mozart, 
Beethoven, Bartok, Hindemith 
und Conrad Beck. Eintritt ist frei.

Einlösung von maximal
drei Gutscheinen pro Einkauf!
(Kopien werden nicht angenommen)

Hafenstr. 58
27576 Bremerhaven
Telefon: 0471/95159570

Hans-Böckler-Str. 32b
27578 Bremerhaven
Telefon: 0471/1428980

Öffnungszeiten: Mo-Sa 7.00-22.00 Uhr

Vom 18.6.-2.9.2026

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
Vom 18.6.-2.9.2026
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

Vom 18.6.-2.9.2026
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Wir im Norden: Aus der Johanneskirche und Region13

Ansprechpartnerin: Nathalie 
Thode 0163-1503509

Montags trifft sich die Kinder-
gruppe in Zion und mittwochs 
in Johannes.
Übrigens: In den Sommerferi-
en findet bei uns nix statt, weil 
unsere Teamer:innen alle bei 
TiG in Drangstedt sind, kommt 
doch auch dorthin!

Unter dem Motto „Kirche auf 
dem Rad Spezial -Mal wat an-
ners!" geht es am 5. Juli wieder 
los, diesmal auch per Auto, Rol-
ler, Bobby Car. Die Johannes-
kirche ist wieder mit dabei. 
Wir starten morgens auch wie-
der eine Tour, wer noch Ge-
fährt:innen sucht, kann sich 
uns um 10 Uhr anschließen. 
Aber per Fahrrad! E-Bikes wer-
den gerade so noch akzeptiert.

Wir freuen uns darauf! Um 
16.30 Uhr findet ein Gottes-
dienst für die Teilnehmenden 
satt. Weitere Infos auf Seite 6 
und mit dem QR-Code.

Am 1. Advent werden wir wie-
der mit unserer Schwesterge-
meinde unseren Adventsmarkt 
feiern. Gleichzeitig feiern wir 
den 90. Geburtstag unserer Kir-
che. Unsere früheren Haupt-
amtlichen sind alle eingeladen 

und planen, dabei zu sein. Ken-
nen Sie diese beiden von den 
untenstehenden Bildern noch? 
Sie merken, wir benötigen 
noch dringend schöne Fotos 
aus den früheren Jahren. Wir 
freuen uns auch sehr über Ge-

schichten von Fräulein Thies 
oder Ihrer Hochzeit, Taufe, 
Konfirmation, Tanzabenden …

Bitte an das Gemeindebüro 
oder Pastor Ritter. 

5. Juli 2026 – 
Kirche auf dem Rad

Unsere Johanneskirche wird 90 Jahre

www. johanneskirche-bremerhaven.de

SPENDENKONTO  
Kirchenkreisverband Elbe-Weser 
Weser-Elbe Sparkasse 
IBAN: DE23 2925 0000 1020 8081 36



Nach dem Tod von Rena Luke 
musste der Kirchenvorstand 
das Leitungsgremium wieder 

vervollständigen. In diesem 
Fall schlägt der Kirchenvor-
stand dem Kirchenkreis eine 

Person zur Berufung vor. Eine 
Wahl findet also nicht statt. 
Wir haben uns für Uschi Mews 
entschieden. Sie ist 46 Jahre 
alt und von Beruf Altenpflege-
rin. Zu ihrer Motivation sagt 
sie: »Ich möchte mich im Kir-
chenvorstand leidenschaftlich 
dafür einsetzen, unsere Ge-
meinde als einen inklusiven, 
sicheren Hafen mitzugestal-
ten, in dem sich Jung und Alt 
gleichermaßen gesehen, will-
kommen und bedingungslos 
angenommen fühlen.«. Dem-
nächst soll sie in einem Got-
tesdienst in der Markuskirche 
in ihr Ehrenamt eingeführt 
werden. Bitte achten Sie auf 
unsere Aushänge und Abkün-
digungen. Wir freuen uns, wie-
der in einem vollständigen 
Team für unsere Kirchenge-
meinde Leherheide arbeiten 
zu können. Für ihr Ehrenamt 
wünschen wir ihr Gottes 
Segen.

Krimizeit in der Kirche – wir 
bitten zu Tisch! Tauchen Sie ein 
in einen spannenden Krimi. Ge-
nießen Sie die außergewöhnli-
che Atmosphäre. Übernehmen 

Sie eine Rolle. Dazu servieren 
wir Ihnen ein Abendessen mit 
dem gewissen Etwas. Am Sams-
tag, den 15. August um 18 Uhr 
im Lukashaus (Hans-Böckler-

Straße 40). Bitte melden Sie 
sich im regionalen Gemeinde-
büro an (gb-nord.bremerha-
ven@evlka.de | 0471 30056995). 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Neue Kirchenvorsteherin

Church Crime

 

 

 

 

27574 Bremerhaven  · Feldstraße 12 · 0471-37001 

 

 
 

 

 

Grabpflege · Grabneugestaltung 
Trauerfloristik · Trendsträuße   
 Fleurop-Service · Onlineshop 

 

 

 

       www.gaertnereirieger.de 
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Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · 04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de

Es wird sonnig.
Die neuesten 
Sonnenbrillen mit 
und ohne Sehstärke. 
Bei uns. BAIER

Georgstraße 25  |  27570 Bremerhaven  |  Tel 0471 92604-0  
www.baier-optik.de



Neuer Standort für die Bordbetreuung Verbindungen schaffen –  
FSJler*innen gesucht

Unsere Geschäftsstelle ist 
umgezogen!

15 Deutsche Seemannsmission

Wochenlang wurde 
auf- und umge-
räumt, weggewor-

fen, Platz geschaffen, gestri-
chen: Jetzt sind die neuen 
Räume für die Bordbetreuung 
im Seemannsclub »Welcome«  
fertig. Da das Hotel »Portside« 
seit Ende 2025 geschlossen ist, 
war es notwendig, die Mitar-
beitenden der Bordbetreuung 
im »Welcome«-Club, An der 
Nordschleuse 1, anzusiedeln. 
»Die Räumlichkeiten im »Wel-
come« geben uns die Möglich-
keit, unsere Kompetenzen zu 
bündeln«, sagt Bordbetreu-
ungsleiter Jörg Moritz.

»Wir freuen uns sehr, jetzt im 
Hafenbereich unterzukom-
men«, sagt Moritz.  Als Deut-
sche Seemannsmission (DSM) 
müsse man sich immer wieder 
an Seeleuten orientieren. Was 
wird benötigt? Wo drückt der 
Schuh? Was läuft gut an Bord? 
Was schlecht? »Wir möchten 
den Seeleuten ein Beziehungs-
angebot unterbreiten und zei-
gen, dass es im Hafen Men-
schen gibt, an die sie sich wen-
den können.«  

Seeleute an Bord zu besuchen, 
hat in der DSM eine lange Tra-
dition. Sei es eine Einladung 

in den Seemannsclub »Welco-
me«, ein Angebot zur Seelsor-
ge oder einfach nur ein nettes 
Gespräch über Gott und die 
Welt: Der Besuch der See-
mannsmission an Bord gibt der 
Crew die Chance, unkompli-
ziert mit Menschen in Kontakt 

zu treten und ihre Fragen di-
rekt an jemanden zu richten, 
der sich in der Stadt auskennt. 
Und für die Mitarbeitenden 
bietet der Besuch die Möglich-
keit, ein Gefühl für das Lebens- 
und Arbeitsumfeld der Seeleu-
te zu entwickeln.

Die Seemannsmission Bremer-
haven sucht zum 1. August 
oder 1. September 2026 wieder 
junge Menschen für das Frei-
willige Soziale Jahr (FSJ). Wir 
begrüßen die Welt im See-
mannsclub »Welcome« und 
bei Besuchen auf den Schiffen. 
Wenn Du schon immer eine 
Kombüse von innen sehen 
wolltest, Lust hast, Dich mit 
Menschen aus aller Welt aus-

zutauschen, organisieren 
kannst, Führerschein Klasse B 
besitzt und Englischkenntnis-
se mitbringst, freuen wir uns 
auf Deine Bewerbung. Wer sich 
dafür interessiert, kann sich 
unter www.dsm-bremerhaven.
de informieren. Weitere Infos 
erteilt Seemannspastor Uwe 
Baumhauer, E-Mail uwe.
baumhauer@seemannsmissi-
on.org

Ab sofort finden Sie die Ge-
schäftsstelle der Deutschen 
Seemannsmission Bremerha-
ven in der Schifferstraße 47, 
27568 Bremerhaven. Zurzeit 
sind Termine nur nach Verein-
barung möglich. Bitte melden 
Sie sich vorher telefonisch an 

unter 0471-43013 oder per E-
Mail unter geschaeftsstelle.
hannover-bhv@seemannsmis-
sion.org  Der Seemannsclub 
Welcome, An der Nordschleu-
se 1, 27568 Bremerhaven,  ist 
täglich von 15 bis 22 Uhr geöff-
net. Telefon 0471-42444.

Der Besuch der Seemannsmission an Bord gibt der Crew die Möglichkeit, unkompliziert mit Men-
schen in Kontakt zu treten.

Abed Jaber (links) gehört seit vielen Jahren zum Team der Bord-
betreuung.       
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Sie erreichen uns
Website: www.bremerhaven.reformiert.de
Gemeindebüro: Lange Str. 125;  Tel: 51468;  Di – Fr: 8-12 Uhr; E-Mail: 
bremerhaven@reformiert.de
Pastor Keil: Neue Str. 9; Tel.: 56444; werner.keil@reformiert.de
Gemeindehaus Lehe: Lange Str. 125; Tel.: 58800
Gemeindehaus Leherheide: Heideschulweg 9-11; Tel.: 95154949

Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
kanzlei@barbe-becker.de

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Auch in diesem Jahr beteiligt 
sich die reformierte Gemein-
de wieder an zwei „Sommer-
kirchen“. Aus langer Tradition 
und in herzlicher Verbunden-
heit feiern die lutherische Dio-
nysiusgemeinde Lehe und die 
reformierte Gemeinde wäh-
rend der Sommerferien ge-
meinsam Gottesdienst – ab-
wechselnd in der Alten Kirche. 
In der jeweiligen liturgischen 
Tradition beider Gemeinden 

sind Gemeindeglieder, Gäste 
und alle Interessierten herz-
lich eingeladen, sonntags um 
10 Uhr miteinander Gottes-
dienst zu feiern.

Auch an der Sommerkirche 
Nord wirkt die reformierte Ge-
meinde wieder mit: Am 9. Au-
gust laden die Reformierten 
die Geschwister aus den Nord-
gemeinden sowie alle Interes-
sierten herzlich zu einem Got-

tesdienst um 11 Uhr auf das Ge-
lände im Heideschulweg ein. 
Im Anschluss besteht – wie 
schon in den vergangenen Jah-
ren – Gelegenheit, noch bei Be-
gegnung und Gesprächen zu-
sammenzubleiben.

Wir freuen uns auf die gemein-
same Zeit, auf das Singen, 
Beten und Hören – und auf 
alle, die mit uns feiern möch-
ten.

Die drei reformierten Ge-
meinden aus Bremer-
haven, Holßel und 

Ringstedt haben am Pfingst-
sonntag etwas Besonderes ge-
feiert: den Start ihrer engen 
Zusammenarbeit in einem ge-
meinsamen Kirchenverband. 
Viele Menschen kamen dafür 
zu einem gemeinsamen Got-
tesdienst in der Holßeler Kir-
che zusammen.

Die Gemeinden wollen in Zu-
kunft noch stärker zusammen-
wachsen. Dabei geht es nicht 
nur darum, auf Veränderun-
gen in der Kirche zu reagieren. 
Es geht vor allem darum, auch 
in Zukunft eine lebendige, of-
fene und vielfältige Gemein-
schaft zu bleiben, in der Men-
schen füreinander da sind.

In seiner Predigt sprach Pastor 
Werner Keil über die Geschich-
te vom Turmbau zu Babel. Er 
machte deutlich: Die vielen 
verschiedenen Sprachen und 
Kulturen sind keine Strafe Got-
tes, sondern ein Geschenk. 
Vielfalt macht das Leben reich. 
Eine Kirche, in der alle gleich 
sein müssen, verliert ihre Le-
bendigkeit. Gottes Schöpfung 
ist bunt – und genauso bunt 
und offen darf auch Kirche 
sein.

Besonders spürbar wurde diese 
Gemeinschaft bei der gemein-
samen Abendmahlsfeier. Trotz 
aller Unterschiede verbindet 

der Glaube die Menschen mit-
einander. Jeder Mensch darf so 
sein, wie er ist, und behält 
dabei seine eigene Würde und 
Einzigartigkeit.

Auch nach dem Gottesdienst 
war die Freude über das Mit-
einander deutlich zu spüren. 

Beim bunten Mitbringbuffet, 
das viele Ehrenamtliche liebe-
voll vorbereitet hatten, wurde 
gelacht, erzählt und gemein-
sam gefeiert. So wurde dieser 
Pfingsttag zu einem warmen 
und hoffnungsvollen Beginn 
für den neuen Kirchenverband 
der drei Gemeinden.

Gottesdienste in den Sommerferien

Die Schönheit der Vielfalt
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Sie erreichen uns:

Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c,  9691354 
Pastor Dietmar Meyer: Friedhofstr. 1a, T 30052455 
Küster: Ilvio Appetecchi, T 0163 6657638
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 814 12, Fax: 82085, Di, + Do.: 9-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Jugendreferent Ulf Brunzlow: T 3089556 oder 0175 9501586
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  84488
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8009971
Kirchenmusik: Folker Froebe,  200290 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Regelmäßige Termine: (nicht in den Schulferien)

Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 9-12 Uhr
Kinder- und Familienzeit:  Mittwoch, von 15.30-17.30 Uhr 
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch, 01.07., 02.09., 07.10., um 10 Uhr 
Spieleabend: Montag, 13.07., 27.07., 10.08., 24.08., 14.09., 28.09., 
12.10., 19 Uhr  
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr,                                                
im Gemeindehaus der ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
Frühstück im ZAK: Mittwoch, 15.07., 09.09., 21.10., um 9.30 Uhr 
Band: Freitag: 19 - 20.30 Uhr, Kirche 

Leider musste der Workshop, 
der für den 22. April geplant 
war, aus gesundheitlichen 
Gründen verschoben werden. 
Er findet nun am Montag, dem 
7. September von 9.30 bis 17 
Uhr im ZAK statt. Die Kosten 
für den Tag betragen 35 Euro. 
Wer eine eigene Nähmaschine 
hat, sollte diese mitbringen. Es 
gibt auch Leihmaschinen!
Anmelden können Sie sich on-
line bei lilo.eurich@t-online.
de. Geben Sie dabei bitte Ihren 
Namen, die Anschrift und auf 
jeden Fall Ihre Telefonnummer 
an. Falls Sie Fragen haben, mel-
den Sie sich gern (Lilo Eurich, 
9691354)

Zu einer neuen Ausgabe von 
»Talk und Musik« lädt die Dio-
nysiusgemeinde Lehe wieder 
herzlich in die Alte Kirche ein. 
Ein Sommerabend zum Auf-
tanken und Staunen, zum 
Hören und Entdecken, zum 
Nachfragen und Austauschen. 
Wellness für die Seele. Das 
Talk-und Musikteam sorgt für 
herzliche Atmosphäre, Geträn-
ke und Knabbereien. Die »Ses-
sion Band« sorgt für Musik. 
Und Nina Baucke, Redakteurin 
der Kreiszeitungsgruppe, er-
zählt von Ihrem Weg zu Fuß 
bis ans »Ende der Welt«:

»Der Camino beginnt an dei-
ner Haustür« heißt es in Spa-
nien über den Jakobsweg. Die 
Haustür von Nina Baucke ist 
nicht in Spanien, sondern in 
Bremervörde. Und dennoch 
nimmt sie sich beruflich ein 
halbes Jahr Auszeit und macht 
sich im Juni 2025 auf die So-
cken: 3000 Kilometer durch 
Deutschland, Belgien, Frank-
reich und über die Pyrenäen 
nach Spanien auf dem Weg 
nach Santiago de Compostela 
und darüber hinaus noch ans 

»Ende der Welt«. Zu Fuß, mit 
allem, was sie in den nächsten 
Monaten braucht, in ihrem 
grünen Rucksack.

Unterwegs begegnet sie gast-
freundlichen Menschen, die 
ihre Türen öffnen, anderen Pil-
gern - und immer wieder sich 
selbst. Was auf Bauckes fünf-

monatiger Wanderung alles so 
passiert ist, davon erzählt sie 
am Freitag, 17. Juli, um 19.30 
Uhr in der Alten Kirche in Bre-
merhaven. Im Gepäck hat die 
45-Jährige jede Menge Ge-
schichten und Bilder von ihrem 
Weg auf den Spuren des Apos-
tels Jakobus.
 
Oder: 
Was passiert, wenn man rund 
3.000km zu Fuß auf dem Ja-
kobsweg von der eigenen Haus-
tür in Bremervörde nach San-
tiago de Compostela und dar-
über hinaus an das »Ende der 
Welt« in Spanien läuft? Die 
Bremervörderin Nina Baucke 
hat sich 2025 ein halbes Jahr 
berufliche Auszeit genommen 
und sich mit ihrem grünen 
Rucksack auf den Weg ge-
macht, für sich diese Frage zu 
beantworten.

Freitag, 17. Juli, 19.30 Uhr – 
21.30 Uhr,  Alte Kirche (Diony-
siuskirche -Lehe)
Einlass  ab 19 Uhr, Dionysiuskir-
che – Lehe, Musik zum Ankom-
men: ab 19.15 Uhr – Eintritt frei – 
Spende ist möglich -

Workshop zum Nähen und Einsetzen 
einer Erzähldecke – neuer Termin

Talk und Musik in der Alten Kirche 
Sommerspecial mit Nina Baucke

Eine Erzähldecke zum Thema »Meer«
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Kostenloser Energiecheck von Energieexperten aus Geestland. 
Mit über 38 Jahren regionaler Erfahrung.

Solaranlage  Stromspeicher Heartbeat AI*

Wallbox Wärmepumpe Klimaanlage

Events bei 1KOMMA5° Bremerhaven
So., 21.06.2026, 15:00 Uhr · Mittsommer BBQ 
Sa., 04.07.2026, 10:00 Uhr · Energiefrühstück
So., 19.07.2026, 15:00 Uhr · Sonnenstrom: Dein Finalsieg!
Drangstedter Str. 37, 27624 Geestland

DEIN HAUS WIRKLICH?
WAS KOSTET DICH

Energie - 
Events in Geestland mit Snacks & 

Getränken

Ihr direkter Ansprechpartner
Enrico Wiedon, 0160 909 511 26 
enrico.wiedon@1komma5.com

1K5-bremerhaven.de

Online anmelden 
oder einfach 
vorbeikommen!

*Intelligente Energieoptimierung mit Smart Meter zur automatischen 
Senkung Ihrer Stromkosten.

Herzliche Einladung zum Som-
mergarten. Ab dem 10.07.2026 
bis einschließlich 07.08.2026 
immer freitags ab 17.00 bis 
19.00 Uhr im Garten hinter 
dem Michaeliszentrum an der 
Goethestraße/Ecke Eichen-
dorffstraße. Wir stellen Tische 
und Stühle raus und decken 
ein. Jeder Besucher bringt das 

mit, was er oder sie gerne essen 
und trinken möchte. Jeder 
kommt und geht, wann er 
möchte. Zwanglos miteinan-
der ins Gespräch kommen, 
dass Mitgebrachte teilen. Ein 
paar schöne Stunden mitein-
ander verbringen. Zum Ab-
schluss kann jeder, der Lust 
hat, an einer kleinen Andacht 

teilnehmen. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig. Kommen 
Sie einfach vorbei. Direkt 
durch die Pforte in den Garten. 
Bei schlechtem Wetter setzen 
wir uns in den unteren Konfir-
mandenraum. 

Wir freuen uns auf Sie.
Christiane Koschinsky & Petra 

Niemeyer-Ruth

Menschen treten in unser 
Leben und begleiten uns eine 
Weile. Einige bleiben für 
immer, denn sie hinterlassen 
Spuren in unseren Herzen. Die 
Kirchengemeinde Michaelis-
Paulus trauert um Alva Schads. 
Über viele Jahre hinweg war 
sie Mitglied des Kirchencafé-

Teams in der Pauluskirche. Wir 
danken ihr für ihre Mitarbeit 
und ihre Verbundenheit mit 
der Gemeinde. 

Mach’s gut Alva. Wir sind trau-
rig, dass Du nicht mehr bei uns 
bist, aber wir wissen Dich nun 
in Gottes Hand geborgen.

Sommergarten am MichaeliszentrumNachruf

Wiener Straße 5 
27568 Bremerhaven

04 71/95 43 1­0 
info@bew­bhv.de 
www.bew­bhv.de

Pege ∙ Betreuung ∙ Wohnen

220201_BEW_Anzeige_Auf Kurs_90x45mm_Layout 1  01.02.2022  13:03  Seite
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Sie erreichen uns:

Pastorin Kerstin Jaensch: Eichendorfstr. 18 T0159-0663127
Hausmeister: Andree Liebert, T 01 60 - 8 14 77 31
Küster: Björn Hunsänger, T 0162-9449390
Gemeindebüro: Gabriele Buck, Goethestr. 65, T 54114,  
Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Mo. 15-17 Uhr + Fr. 10-12 Uhr   
Kolumbarium Bremerhaven:  
Kolumbarium.bremerhaven@evlka.de, Gudrun Maag, T 39156181,  
Öffnungszeiten: Di.-Do., Sa. + So. von 10-18 Uhr, Freitag von 10- 
16 Uhr, Am Montag ist das Kolumbarium geschlossen.
Kindertagesstätte Michaelis: Lange Straße 93, T 51530
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 9555214,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de  

Veranstaltungen Michaeliszentrum
Goethestr. 65, 27576 Bremerhaven

An jedem 1. Sonntag im Monat um 14.30 Uhr findet im Michaelis-
zentrum, Goethestraße 65, ein Trauercafé statt. Wer einen geliebten 
Menschen verloren hat und mit anderen Betroffenen ins Gespräch 
kommen möchte, ist herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Ansprechpartnerin ist Gudrun Maag 0471-39156181.
1. März, 12. April, 3. Mai, 7. Juni

Herzliche Einladung zum Seniorenkreis

am 1. Montag im Monat um 15 Uhr
unter der Leitung von Eta Kriews
im Michaeliszentrum, Goethestr. 65, T 54114 Erikaweg 3 • 27619 • Schiffdorf / Spaden • Tel.: 0471 / 63813

G
m

bH

www.frenzel-bremerhaven.de

Ein Auftakt nach Maß: Ein 
Wochenende voller 
Kunst und Kultur, Musik 

und Gesang. Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher 
kamen am 21. März, um mit 
uns die Wiedereröffnung der 
Pauluskirche nach fast fünf-
jähriger Schließung zu feiern.

Das Festwochenende begann 
am Samstagnachmittag mit 
einem Gottesdienst. Superin-
tendentin Susanne Wendorf-
von Blumröder trug beim Ein-
zug die Osterkerze wieder in 
die Kirche. Der leere Altar 
wurde vom Kirchenvorstand, 
dem Küster sowie den Leite-
rinnen des Kolumbariums und 
der Kulturkirche mit Blumen 
geschmückt und mit dem 
Abendmahlsgeschirr einge-
deckt. Kulturkirche und Kir-
chengemeinde gestalteten den 
Gottesdienst gemeinsam. Mu-
sikalisch begleitet wurde er 
vom Paulus-Kreuz-Chor unter 
der Leitung von Kantor Rui Fer-
reira, dem Obertonchor Ars 
Nova unter der Leitung von 

Matthias Birkicht sowie Volker 
Nagel-Geißler an der Orgel.

Direkt im Anschluss an den 
Gottesdienst öffnete die Kul-
turkirche mit einer neuen Aus-
stellung ihre Türen. Unüber-
sehbar war der große Wetter-
ballon, der bereits über den 
Köpfen der Gottesdienstbesu-
cherinnen und -besucher 
schwebte. Normalerweise sind 
diese Ballons äußerst robust 
und steigen problemlos bis in 
eine Höhe von 20 Kilometern 
auf. Dieses Exemplar jedoch 
zerbarst kurz nach Beginn der 
Ausstellung mit einem lauten 
Knall. Die Künstlerin blieb ge-
lassen – sie hatte Ersatz dabei. 
Bereits am nächsten Tag hing 
ein neuer Ballon unter dem Ge-
wölbe.

Am Sonntagmorgen folgte 
dann der erste reguläre Gottes-
dienst nach der Wiedereröff-
nung. Noch lief nicht alles rei-
bungslos: Niemand hatte einen 
Schlüssel für die Sakristei. Kein 
Mikrofon? Kein Problem – 

dann sprechen wir eben etwas 
lauter.

Die Podeste im und vor dem 
Altarraum kündigten bereits 
die nächste Veranstaltung an: 
Stabat Mater, ein Passionskon-
zert am Abend unter der Lei-
tung von Kantor Rui Ferreira, 
mit dem Paulus-Kreuz-Chor 
und zahlreichen Musikerinnen 
und Musikern. Kurz nach dem 
Gottesdienst – das Kirchenca-
fé war gut besucht, die Kultur-
kirche geöffnet – trafen schon 
die ersten Mitwirkenden ein. 
Gemeindeleben, Kulturkirche 
und musikalische Großveran-
staltung direkt nebeneinan-
der: Ein kleiner Stresstest für 
alle Beteiligten.

Bis kurz vor Konzertbeginn um 
18 Uhr wurde noch intensiv ge-
probt. Die Kirche war erneut 
bis auf den letzten Platz be-
setzt. Atemberaubende Musik 
und großartiger Chorgesang 
erfüllten das Kirchenschiff und 
rundeten das Eröffnungswo-
chenende eindrucksvoll ab.

Wiedereröffnung der Pauluskirche

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

 

Wir suchen
Altsilber - Altgold aller Art
auch Münzen und Besteck
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Freitag, 19. Juni
Gottesdienst
15 Uhr 	������ Gemeindehaus am Jedutenberg,  

KinderKirche, Team

Sonntag, 21. Juni
Gottesdienst
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Abschiedsgottes-

dienst der Vorkonfirmanden*innen, 
P. Ritter, P. Drude, Thode

10 Uhr 	����� Pauluskirche, PniR. Bunselmeyer
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Ev.-ref. Kirche Leherheide, P. Keil
11 Uhr	�������  Große Kirche, Pn. Dietrich
15 Uhr 	������ Christuskirche, Verabschiedung von 

Supn. Wendorf-von Blumröder, 
anschl. Empfang im Gemeindehaus

10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf,  
P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer

Freitag, 26. Juni
Gottesdienst
11-20 Uhr 	� Marienkirche, »Einfach heiraten«, 

(auch für spontane Hochzeiten), Pas-
tor*innen der Region

Sonntag, 28. Juni
Gottesdienst
10 Uhr	������  Markuskirche, P. Wilken

Gottesdienste an anderen Orten
11 Uhr 	������ TSV Wulsdorf, Freiluftgottesdienst 

»… ‘ne ruhige Kugel schieben« mit 
der Boule-Sparte, P. Schäfer,  
Posaunenchor Surheide, anschl. 
Bratwurstessen

12 Uhr 	������ Weser-Strandbad, 8. Ökumenisches 
Tauffest (Mitfeiernde willkommen)

Sonntag, 5. Juli
Gottesdienste
11 Uhr 	������ Sommerkirche am Ochsenturm,  

P. Drude
16.30 Uhr	�  Johanneskirche, P. Ritter, Abschluss-

gottesdienst »Kirche auf dem Rad«
15 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe, Segnungsgot-

tesdienst für Paare, Pn. Eurich

16.15 Uhr 	�� Michaeliszentrum, Pn. Jaensch
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche mit Taufen, P. Weber
11 Uhr 	������ Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Marienkirche, Sommerkirche drau-

ßen an der Kirche, Familienkirche,  
D. Theiler

17 Uhr 	������ Petruskirche, Kerzen-Andacht,  
sDream Team, auch online

10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf, Som-
merkirche »Bilder«: Parachute (Paul 
Kalkbrenner, 4 Videostandbilder),  
P. Schäfer

Dienstag, 7. Juli
Gottesdienst
10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst für Se-

nioren u. Christliche Heimstiftung, 
Prädn. Wandersleb

Sonntag, 12. Juli
Gottesdienste
11 Uhr 	������ Sommerkirche an der Johanneskir-

che, P. Ritter
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gem. Gottes-

dienst der ev.-ref. und ev.-luth. Ge-
meinden, Vn. Yzer

10 Uhr	������  Pauluskirche, Pn. Jaensch
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
11 Uhr 	������ Große Kirche, Ln. Hoffmann
10 Uhr 	����� Marienkirche, Sommerkirche drau-

ßen an der Kirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode, auch online
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Andacht im 

»Cafè am Altar«, PiR. Colmsee
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf, Som-

merkirche »Bilder«: drei Jesusbilder, 
P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer,  
anschl. Kirchencafé

Sonntag, 19. Juli
Gottesdienste 
11 Uhr 	������ Sommerkirche an der Johanneskir-

che, L. Mering, L. Reinke
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gem. Gottes-

dienst der ev.-luth. und ev.-ref. Ge-
meinden, mit Taufen, P. Meyer

10 Uhr 	����� Pauluskirche, PiR. Colmsee
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L Stoffers
11 Uhr	�������  Große Kirche Jubelkonfirmationen, 

Pn. Dietrich
10 Uhr	������  Marienkirche, Sommerkirche drau-

ßen an der Kirche, P. Plath
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf, Som-

merkirche »Bilder«: »Sternennacht 
über der Rhone« (Vincent van Gogh), 
Ln. Bülles, D. Jahnz

Beichte mit persönlicher Segnung
9.30 Uhr 	�� Marienkirche, P. Plath

Sonntag, 26. Juli
Gottesdienste
11 Uhr 	������ Sommerkirche an der Markuskirche, 

P. Drude

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  
gem. Gottesdienst der ev.-ref. und 
ev.- luth. Gemeinden,  
L. Lindner

10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Jaensch
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber 
11 Uhr 	������ Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Marienkirche, Sommerkirche drau-

ßen an der Kirche, P. Plath
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf,  

Sommerkirche »Bilder«: »Bilder 
einer Vorstellung«, Prädn. Funck mit 
dem blinden Musiker Simon Bellett

10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer,  
anschl. Kirchencafé

Sonntag, 2. August
Gottesdienste
11 Uhr 	������ Sommerkirche am Lukashaus,  

P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  

gem. Gottesdienst der ev.-ref. und 
ev.-luth. Gemeinden, P. Keil

16.15 Uhr 	�� Michaeliszentrum, Pn. Jaensch
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber 
11 Uhr 	������ Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr	������  Marienkirche, Sommerkirche drau-

ßen an der Kirche, P. Plath
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf,  

Sommerkirche »Bilder«: mittelalter-
liche Buchmalerei zu Jeremia 1,9, 
Lektorinnen in Ausbildung Hilly 
Striesche und Kerstin Will

Beichte mit persönlicher Segnung
9.30 Uhr 	�� Marienkirche, P. Plath

Dienstag, 4. August
Gottesdienst
10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst  

für Senioren u. Christliche  
Heimstiftung, Prädn. Wandersleb

Sonntag, 9. August
Gottesdienste 
11 Uhr 	������ Ev.-ref. Kirche Leherheide,  

Sommerkirche Nord, P. Keil
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Lehe,  

gem. Gottesdienst der ev.-ref. und 
ev.-luth. Gemeinden, P. Meyer

10 Uhr	������  Pauluskirche, Pn. Jaensch
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
11 Uhr 	������ Große Kirche, Präd. Schulze
10 Uhr 	����� Marienkirche, Sommerkirche drau-

ßen an der Kirche, Prädn. Löwe
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, P. Plath
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf,  

Sommerkirche »Bilder«: »Lob der 
Pause« (Karikatur),  
PiR. de Buhr

10 Uhr	������  Martinskirche, Pn. Breuer,  
anschl. Kirchencafé

Gottesdienst in anderen Sprachen
16.30 Uhr 	� Kreuzkirche, arab.-ev. Gottesdienst, 

P. Mikhail

Orgelandachten jeden Mittwoch
 Große Kirche, LKMD Schollmeyer, Pn. Dietrich u.a.                                                                                    

Freitag: Gottesdienste für Kinder und junge Familien, 
nicht in den Ferien, 14-tägig, immer in den geraden 
Kalenderwochen 
16 Uhr:  Christuskirche, Kirche mit Kindern, D. Theiler
                                                                                                                  
Freitag: Kirche mit Kindern im Gemeindehaus, nicht 
in den Ferien im wöchentlichen Wechsel
15-16 Uhr:  Martinskirche Schiffdorf, für KiTa Kinder,  
D. Theiler u. Ev. Jugend »Suschi«
16-17 Uhr:  Martinskirche Schiffdorf, für Schulkinder,  
D. Theiler u. Ev. Jugend »Suschi« 
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Donnerstag, 13. August
Einschulungsgottesdienst
17 Uhr 	������ Auferstehungskirche,  

Diakon Dennis Schröder

Freitag, 14. August
Einschulungsgottesdienst
17 Uhr 	������ Christuskirche, Diakon Theiler
8.30 Uhr 	�� Alt-Wulsdorfer Schule, Turnhalle,  

P. Schäfer
10 Uhr 	����� Alt-Wulsdorfer Schule, Turnhalle,  

P. Schäfer
11.30 Uhr 	�� Alt-Wulsdorfer Schule, Turnhalle,  

P. Schäfer

Sonntag, 16. August
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Ev.-ref. Kirche Leherheide,  

P. Keil
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Jaensch
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber 
11 Uhr 	������ Große Kirche, Gottesdienst zu den 

Maritimen Tagen, Pn. Dietrich
10 Uhr	������  Marienkirche, Sommerkirche drau-

ßen an der Kirche, P. Plath
18 Uhr	������  St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf,  

P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer

Beichte mit persönlicher Segnung
9.30 Uhr 	�� Marienkirche, P. Plath

Freitag, 21. August
Gottesdienst
15 Uhr 	������ Gemeindehaus am Jedutenberg, Kin-

derKirche, Team

Sonntag, 23. August
Gottesdienste
10 Uhr	������  Zionkirche, P. Wilken
10 Uhr	������  Markuskirche, P. Drude
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Begrüßungsgottes-

dienst der neuen Konfirmanden, 
Team

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  
Prädn. Johannsen

10 Uhr 	����� Ev.-ref. Gemeindehaus Lehe, 
Jubelkonfirmationen,  
P. Keil

10 Uhr 	����� Pauluskirche, PniR. Bunselmeyer
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, mit Einführung von  

L. Taghiadoust, P. Weber
11 Uhr	�������  Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Marienkirche, Sommerkirche drau-

ßen an der Kirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode, auch online
17 Uhr 	������ Auferstehungskirche, Prädn. Funck
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, zur Wie-

dereinweihung, P. Schäfer,  
Regionalbischöfin Preuschoff,  
anschl. Gemeindefest

10 Uhr 	����� Martinskirche, Pn. Breuer

Mittwoch, 26. August
Gottesdienst
18:30 Uhr 	� Ev.-ref. Kirche Leherheide,  

NachSchicht, P. Keil

Sonntag, 30. August
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Drude
10 Uhr	������  Johanneskirche, P.Ritter
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Taufen, 

Pn. Eurich, Ulf Brunzlow
10 Uhr 	����� Pauluskirche, PiR. Colmsee
11.30 Uhr 	�� Kreuzkirche, mit Verabschiedung 

von P. Weber, P. Ritter, P. Weber
11 Uhr 	������ Große Kirche, Pn. Ulrike Oetken, 

Theol. Referentin der BEK, Bremen
10 Uhr 	����� Marienkirche, Sommerkirche drau-

ßen an der Kirche, Prädn. Löwe
17 Uhr 	������ Petruskirche, Kerzen-Andacht,  

sDream Team, auch online
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Begrüßung der neuen Konfis,  
P. Schäfer

17 Uhr 	������ Martinskirche, musikal. Abendgot-
tesdienst, Pn. Breuer, mit den  
»Seaside Gospelsingers«

Dienstag, 1. September
Gottesdienst
10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst für Se-

nioren u. Christliche Heimstiftung, 
Prädn. Wandersleb

Sonnabend, 5. September
Gottesdienst
18 Uhr 	������ Ev.-ref. Kirche Leherheide,  

Abendgottesdienst, P. Keil

Sonntag, 6. September
Gottesdienste 
10 Uhr 	����� Markuskirche, P.Wilken

18 Uhr 	������ Johanneskirche, ab 17.30 Uhr Musik 
zum Ankommen, P. Ritter

10 Uhr	������  Dionysiuskirche Lehe,  
Pn. Eurich

16.15 Uhr 	�� Michaeliszentrum, Pn. Eurich
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Ritter
11 Uhr 	������ Große Kirche, Ln. Hoffmann
10 Uhr	������  Christuskirche, P. Plath
17 Uhr 	������ Petruskirche, Kerzen-Andacht,  

sDream Team, auch online
18 Uhr	������  Dionysiuskirche Wulsdorf,  

P. Schäfer
10 Uhr	������  Martinskirche, Pn. Breuer

Beichte mit persönlicher Segnung
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, P. Plath

Sonntag, 13. September
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Ev.-ref. Gemeindehaus Lehe,  

P. Keil
11 Uhr 	������ Große Kirche, Pn. Sabine Groen,  

Ev. Studierendenpastorin, Bremen
10 Uhr 	����� Christuskirche, PniR. Anz
17 Uhr 	������ Petruskirche, Kerzen-Andacht, 

sDream Team, auch online
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, P. Plath
17 Uhr 	������ Martinskirche, musikal. Abendgot-

tesdienst, Pn. Breuer, mit Simon Bel-
lett und Programm »Tanzender 
Christus«

Gottesdienste zum Kirchenkreis-Lektor*innen-
sonntag
10 Uhr 	����� Zionkirche, Helena Brand, P. Wilken
10 Uhr 	����� Markuskirche, Ln. Belaj
10 Uhr 	����� Johanneskirche, L. Mering,  

L. Reinke
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  

Ln. Sandra Mio
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Ln. Veit, Ln. Koschinsky
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Heiland
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Ln. Bülles, Prädn. Funck und Team

DU stellst meine Füße 
auf weiten Raum! Psalm 31,9b
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Gruppen

SENIOREN 
Nächster Geburtstags- & Seniorencafé: 10. September Anmeldung 
unter 42064
Seniorengymnastik: jeden Mittwoch 10-11 Uhr, alter Saal
Senioren unterwegs: 4. Do. im Monat ab 14 Uhr,  Ziele auf Anfrage 
unter T 0151 24050275, H. Heiland
FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 20 Uhr, alter Saal 
Internationale Frauengruppe: 2. Freitag im Monat 18 Uhr, neuer 
Saal
KIRCHENMUSIK:
Posaune: Mo. 18 Uhr
Chorprobe: Mittwoch 19 Uhr neuer Saal
Gitarrenkreis: 1. + 3. Mittwoch 17 Uhr
Internationale Singgruppe: Dienstag 16 Uhr
ERWACHSENE 
Club für junge Menschen mit Kay Hempel: jeden 1. und 3. Mittwoch 
im Monat um 19 Uhr, alter Saal, außer in den Ferien
Ehepaarkreis: 2. Di. 16 Uhr, alter Saal
Gesprächskreis Spur 8: 2. Do., 19 Uhr, alter Saal, im Juli nicht
Bibelgesprächskreis: 3. Di. 17 Uhr, Sitzungsraum
Ukrainischer Bibelkreis: 4. Di. 18 Uhr, alter Saal, Leben mit dem drei-
einigen Gott: zuletzt am 30.6.26, 18 Uhr
Filmabend mit Musik, Imbiss u Gespräch: 11. August 18 Uhr, neuer 
Saal
Kurdisch-arab. Nachmittag: 4. So. 16.30 Uhr, neuer Saal, außer Juli
Internationaler Treff: 1. Freitag, 18 Uhr, neuer Saal (Imbiss, Musik, 
Tanz) am 7. August
und 3. Do. 17 Uhr Alter Saal (Infos für Geflüchtete) 
Internationales Begegnungscafé : Mi. 16-18 Uhr, Sa. 10-12 Uhr, Som-
merpause vom 6.-26. Juli
Café zur Marktzeit :von 10-12 Uhr Jeden 3. Samstag im Monat

Sie erreichen uns

Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 42064, Fax 3001056, kreuzkirche-bhv@nord-com.net,  
Öffnungszeiten: Di. 10-12 Uhr & Do. 10-12 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - T 43733,  
goetz.weber@evlka.de
Küsterin Roswitha Strechel: T 0157 89717877
Kita: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 57, Leiterin Mandy 
Rübel-Ugurcu, kts.kreuzkirche.bremerhaven@evlka.de
Kantor Rui Ferreira: T 0172-4196603, cantor.ferreira@icloud.com
Familienzentrum: T 48338944,  
Daniela Memedovski, Bgm.-Martin-Donandt-Platz 5,  
bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.bremerhaven.de

Jierweg 5, 27619 Schiffdorf
Telefon (04706) 7337

Nordstr. 67, 27568 Bremerhaven
Telefon (04 71) 391 79-97

Manuelle Therapie
Massage
Lymphdrainage
Hausbesuche
Faszientherapie

Am Sonntag, den 30. Au-
gust werde ich im Got-
tesdienst um 11.30 Uhr 

(!) in der Kreuzkirche in den 
Ruhestand verabschiedet. Ei-
gentlich wollte ich zwei Jahre 
länger arbeiten, aber das 
wurde wegen anstehender 
Pfarrstellenkürzungen nicht 
genehmigt. Ab September wer-
den vier Kollegen im verbun-
denen Pfarramt die Aufgaben 
übernehmen, etwas später 
wird eine internationale Pfarr-
person mit einer halben Stel-
le für unsere internationale Ge-
meinde hinzukommen. In die-
ser und der nächsten Ausgabe 
von »Auf Kurs« blicke ich auf 
vier Phasen meiner Dienstzeit 
hier zurück.

2010-2013: Christlicher  
Glaube im Dialog: 
Als ich im März 2010 zusam-
men mit meiner Frau Anette 
in die Kreuzkirche kam, fand 
ich eine lebendige Kernge-
meinde vor, mit der ich gern 
Gottesdienste gefeiert und das 
Gemeindeleben gestaltet habe, 
anfangs zusammen mit mei-
nem Kollegen Stefan Warn-
ecke. Zu einem Schwerpunkt 
meiner ersten Jahre wurde 
zweimal der große Glaubens-
kurs Spur8 und Gottesdienste 

an anderen Orten in Mitte 
(»Gott in (der) Mitte«), z.B. im 
Klimahaus, Auswandererhaus 
oder der Hochschule (siehe 
Foto privat). In vielen von 
50-80 Leuten besuchten Semi-
naren ging es um »das Chris-
tentum und die anderen Reli-
gionen«, ökumenisch kontro-
verse Themen, Probleme des 
21. Jh. und »Atheismus und 
Christentum«. Mit unserem 
Glauben in den Dialog zu tre-
ten mit Partnern aus der Zivil-
gesellschaft und uns Christen 
so als starke Minderheit in 
einer pluralistischen Gesell-
schaft zu profilieren, war hier 
leitend. Auf Kirchenkreisebe-
ne war ich in dieser Zeit aktiv 
beim »Tisch der Religionen« 
mit mehreren gemeinsamen 
Veranstaltungen und bei der 
»Evangelischen Allianz« – hier 

war ich für den Kontakt mit mi-
grantischen Gemeinden zu-
ständig. 

2014-2017: Netzwerk  
für Flüchtlinge: 
Ab 2014 kamen viele Geflüch-
tete nach Deutschland und 
viele Deutsche waren bereit, 
sich für Geflüchtete zu enga-
gieren. In dieser Zeit entstand 
unser »Netzwerk für Flüchtlin-
ge«. Es wuchs schnell, viele Eh-
renamtliche organisierten für 
eine wachsende Zahl von Ge-
flüchteten Patenschaften, Be-
ratung, tägliche Deutschkur-
se, wöchentliche Treffen, mo-
natliche Ausflüge (siehe Watt-
wanderung, Foto privat), eine 
Fahrradwerkstatt (siehe Foto, 
privat) und vieles mehr. Über 
einen längeren Zeitraum hat-
ten wir bis zu 300 Ehrenamt-
liche und bis zu 20 Veranstal-
tungen pro Woche für Geflüch-
tete und Paten, dazu hohe 
Spendeneinnahmen, von 
denen wir lange profitiert 
haben, vor allem, als sich die 
Beratung für Geflüchtete mit 
Kerstin Grade-Polischuk pro-
fessionalisierte. 

Es war eine wunderbare Zeit, 
in der wir – neben der natür-
lich weiterlaufenden klassi-
schen Gemeindearbeit – vie-
len Geflüchteten mental und 
praktisch bei ihrer Integration 
helfen konnten. In dieser Zeit 
entstand auch ein »Internati-
onaler Bibelkreis« anfangs mit 
mehrheitlich Christen aus Sy-
rien. Ende 2016 erkrankte ich 
an Krebs und fiel ein Dreivier-
teljahr aus. Der Krebs kam nie 
wieder. 

Rückblick auf 16 ½ Jahre als Pastor 
der Kreuzkirche 1. Teil
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Spendenkonto Kreuzkirche DE98 2925 0000 1020 8081 44 (BRLADE21BRS)
Verwendungszweck:  Internationale Christen,  Diakonie, 

Gemeindearbeit, Ukraine-Hilfe, Kirchenmusik 
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Gerhard Heins Malermeister GmbH
Isländer Platz 1 • 27570 Bremerhaven • Tel: 0471/33 310

info@maler-heins.de • www.maler-heins.de

Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven
 (04 71) 5 32 29 ·  (04 71) 9 51 57 55

www.fruchthandel-dietzel.de

Jeden Mi. + Sa. auf dem Wochenmarkt Geestemünde · Lieferservice für Privat und Gastronomie

Dietzel_2SP40.indd   1 13.11.12   17:00

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

4. Zuversicht- Rechtfertigung 
existenziell:
 »Alles und jedes ist mir ver-
traut: das Satt-Sein wie der 
Hunger, der Überfluss wie die 
Not. Ich bin allem gewachsen 
durch den, der mich stark 
macht«, Christus. (Philipper 4, 
12b-13) Dass Jesus an meiner 
Seite ist, mich trägt und stärkt, 
gibt mir – in unterschiedlichen 
äußeren Umständen – eine zu-
versichtliche, positiv gestimm-
te, gelassene Grundhaltung, 
die mir innere Ruhe auch in 
turbulenten Zeiten schenkt 
und eine innere Stärke. Mit 
dieser kann ich den Herausfor-
derungen meines Lebens be-
gegnen und auch unter widri-
gen Umständen den Kopf oben 
behalten, Menschen und 
Mächten widerstehen und 
durchhalten. Dass Jesus mit 
mir ist, gibt mir unter günsti-
gen Umständen Schwung, Kre-
ativität und den Mut, Neues zu 
wagen. Diese Zuversicht ist ein 
Geschenk des Heiligen Geistes, 
um das wir bitten. 

5. Unzerstörbarkeit: Rechtfer-
tigung und das Leben nach 
dem Tod: 
»Nichts kann uns von der Liebe 
Gottes trennen – nicht der Tod 
und auch nicht das Leben, 
keine Engel und keine weltli-
chen Mächte, nichts Gegen-
wärtiges und nichts Zukünfti-
ges und auch keine andere 
gottfeindliche Kraft.« (Römer 
8, 38bcde) Das Leben besteht 

aus vielerlei Gefahren. Durch 
unseren verletzlichen Körper 
sind wir dabei von vorzeitigem 
Tod bedroht. In unserer unsi-
cherer werdenden Zeit gilt dies 
auch für uns z.B. in Deutsch-
land wieder stärker. Durch die 
Verbindung mit Jesus aber sind 
wir unzerstörbar. Unser unver-
wechselbares Ich ist seit Kreuz 
und Auferstehung mit Jesus, 
der Sünde und Tod überwun-
den hat, zusammengeschweißt 
und in seine Lebendigkeit ein-
gefügt. Unserem Tod folgt so 
ein geborgenes Schlafen in Jesu 
Schoß, die Auferweckung 
durch ihn, die Rechtfertigung 
im Gericht und der Eintritt ins 
ewige Leben - mit dem dreiei-
nigen Gott und allen gerette-
ten Menschen. 

6. Gebet und Hilfe im Namen 
Jesu- Rechtfertigung und All-
tag: 
Jesus sagt: »Wenn ihr mich in 
meinem Namen um etwas bit-
tet, werde ich es tun.« (Johan-
nes 14,14) Das Leben ist von 
Gott so eingerichtet, dass wir 
als Menschen viel vermögen, 
aber zugleich immer wieder – 
jenseits des Paradieses - an 
Grenzen kommen, an denen 
wir allein nicht weiterkommen 
und Gott um Hilfe bitten. Als 
Christen haben wir dabei eine 
»Extraportion« Hilfe, weil 
Jesus mit uns ist und in beson-
derer Weise willig und bereit 
ist, uns in unseren Nöten zu 
helfen und zu unterstützen. 

Das erfahren Christen im Glau-
ben an Jesus immer wieder, 
auch wenn diese Hilfe aus der 
Distanz betrachtet oft wenig 
spektakulär zu sein scheint. 
Christen erleben das anders: 
als Jesu tagtägliche Hilfe und 
Segen in kleinen und großen 
Dingen und als seine Antwort 
auf unser vertrauensvolles Bit-
ten im Alltag. 

7. Reifen im Glauben und in 
der Liebe – Rechtfertigung 
und Heiligung: 
»Wenn wir durch den Geist 
Gottes das Leben haben, wol-
len wir auch aus diesem Geist 
heraus unser Leben führen.« 
(Galater 5,25) Zum Leben mit 
Jesus gehört, dass die vielen 
Bereiche des inneren Lebens 
nach und nach und auch 
immer wieder durch Gottes 
Geist verwandelt werden. Es 
geht darum, dass alle »Zim-
mer« meines inneren Hauses 
vom Geist des barmherzigen 
Hirten, von Vertrauen und 
Liebe durchdrungen und ge-
heilt werden, dass ich mir alte, 
problematische Gewohnhei-
ten abgewöhne und neue, heil-
same Gewohnheiten angewöh-
ne. Es ist ein christliches Rei-
fen des eigenen Charakters. 
Das ist ein Weg, der lebenslang 
eingeübt sein will, der unvoll-
endet bleibt und angesichts der 
bedingungslosen Liebe Jesu 
auch unvollendet bleiben 
kann. 

Rechtfertigung 2: beim Menschen



Wo es im Sommer am schönsten ist? 
Dort, wo Ausflüge, Sommerzeit und Genusszeit zusammenkommen.  

Sonne genießen, abschalten und den Alltag hinter sich lassen. Nach einer 
Fahrradtour oder einem entspannten Tagesausflug laden frische regionale 

Spezialitäten, kühle Getränke und sonnige Plätze zum Verweilen ein. 

 
CUXLINER GmbH  

Neue Industriestraße 14 · 27472 Cuxhaven  

Tel.:  0 47 21/600 645 · www.cuxliner.de

Reisen mit CUXLINER
Busreisen für garantiert  unvergessliche Tage! 

Fordern Sie unsere detaillierten Reisebeschreibungen an:

CUXLINER GmbH • Neue Industriestraße 14 · 27472 Cuxhaven · Tel.: 0 47 21 / 600 645 · info@cuxliner.de · www.cuxliner.de 1

ERLEBNISFAHRTEN 2026zu ausgesuchten Zielen  in Deutschlandund Europa 

RUNDREISEN · STÄDTEREISEN SCHIFFSREISEN · FAHRRADREISEN

Info &  Anmeldung:  
☎  0 47 21 / 600 645

Bitte fordern 
Sie unsere
Reiseübersicht
2026 an!

Olá Márcia
+

PR

Besuche 
uns auf
Instagram:

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.- Fr.: 08:30 - 18:00 Telefon

0471-3 09 83 92
Uhr 

Sa.: 08:30 - 13:00 Uhr

Portugal (90 %) · Brasilien (5 %) · Spanien (5 %)
Wir bieten verschiedene Spezialitäten aus:

LEBENSMITTE LGESCHÄFT

Frühstück bis spät in den Tag ·  · 
Fisch-Spezialitäten · ausgesuchte Weine

UNSER TÄGLICHES ANGEBOT

In dem portugiesischen Le-
bensmittelgeschäft mit ange-
schlossenem Café kommt 
schnell Urlaubsgefühl auf. Zwi-
schen mediterranen Speziali-
täten, freundlicher Atmosphä-
re und dem Duft frischen Kaf-

fees lässt sich der Sommer be-
sonders genießen. Wer mag, 
startet hier mit einem lecke-
ren Frühstück in den Tag – na-
türlich mit frisch gepresstem 
Orangensaft. Besonders beliebt 
sind die traditionellen portu-

giesischen Pastéis de Nata: die 
kleinen Blätterteigtörtchen 
mit cremiger Füllung schme-
cken wunderbar zu einer Tasse 
Kaffee und laden gerade an 
warmen Sommertagen zum 
entspannten Verweilen ein.

»Olá Márcia« - Ein Stück Portugal mitten in der Stadt!



Rosenstraße 7 · 21775 Ihlienworth · Tel: 04755 230
E-Mail: ruesch.sommergarten@t-online.de · www.medemfahrten.de

BEI EINER ROMANTISCHEN 
MEDEMFAHRT DIE 
NATUR GENIESSEN.
Fahrten nach Voranmeldung von Mai bis September von Otterndorf nach Ihlienworth und zurück. Erleben Sie eine romantische Schifffahrt durch die unberührte Natur auf der Medem. Aufenthalt in Ihlienworth. Genießen Sie Speisen und Getränke im Restaurant Rüsch´s Sommergarten. Hunde leider nicht gestattet. Auch Trauungen auf dem Schiff möglich.

      

Adresse
Auf der Bark 30
27580 Bremerhaven
+49 (0) 471 5044 2043
info@mitleib-undseele.de

Geöffnet
Di 17.30 - 22.30   
Küche bis 21.30
Mi - Sa 11.30 - 14.30   
Küche bis 14.00
und 17.30 - 22.30   
Küche bis 21.30

Das Restaurant »Mit Leib und 
Seele« ist ein Wohlfühlort 
zum Entschleunigen, welcher 
Sie mit Gerichten aus hoch-
wertigen Produkten, unter 
anderem von regionalen Er-
zeugern, verwöhnt.Immer 
frisch! Aus ausgewählten und 

gut gewachsenen Zutaten, 
mit Liebe & Passion gekocht 
und auf den Teller gebracht.
Genießen Sie den Tag oder die 
Abendsonne bei einem kühl 
gezapften Bier oder einem 
Glas auserlesenen Wein. Der 
Standort »kleine Bürgerpark-

siedlung« ist leicht mit dem 
Fahrrad oder mit dem Auto 
erreichbar.

Wir bieten Ihnen einen lecke-
ren Mittagstisch (Mittwoch-
Samstag) in der Zeit von 12 
bis 14 Uhr an.

Raus aus dem Trott

• Öffnungszeiten Dienstag  
bis Sonntag von 11 bis 21 Uhr

• Durchgehend warme Küche  
mit saisonalen Gerichten.

• Geburtstagsfrühstück -All in-  
nach Absprache

• Saalvermietung bis 100 Personen  
• Jeden 3. Mittwoch von Mai bis  

Oktober 18-22 Uhr »After Golf  
Bremerhaven« mit DJ Spotlight

Am Golfplatz 
Hainmühlen-Bremerhaven

WIR FREUEN UNS AUF 
IHREN BESUCH!

Georg-Büchner-Str. 19 · Bremerhaven · Tel. 0471/97166522
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Pastor D. Dr. Peter Gerlitz
Zum 100. Geburtstag

Sonntag, 1. Novem-
ber

18 Uhr Orgelkonzert mit LKMD David Schollmeyer

Sonntag, 15. Novem-
ber

17 Uhr Oratorisches Konzert des Bach-Chores am Volkstrauertag W. A. 
Mozart: Waisenhausmesse 
u.a. Viltrud de Vries (Sopran), Annette Gutjahr (Alt), Bernhard 
Scheffel (Tenor), Allan Parkes (Bass), Mitglieder des Philharmo-
nischen Orchesters, Leitung: LKMD David Schollmeyer, Eintritt 
zu 20,- €, Vorverkauf ab dem 26. Oktober

Samstag, 28. 
November, 5., 12. und 
19. Dezember

12 Uhr bis 
12.30 Uhr

4 Weihnachtliche Orgelmusiken 
mit LKMD David Schollmeyer

Sonntag, 13. Dezem-
ber

17 Uhr J. S. Bach: Weihnachtsoratorium 
Stephanie Henke (Sopran), Natalie Jurk (Alt), Clemens Lösch-
mann (Tenor), Jörn Dopfer (Bass), Bach-Chor und Orchester, Lei-
tung: LKMD David Schollmeyer, Karten zu 20,- €, Vorverkauf ab 
dem 23. Novmber

Donnerstag, 31. 
Dezember

15 Uhr Silvesterfeuerwerk für Trompete und Orgel 
Werke vom Barock bis zur Filmmusik, Krisztian Jambor: Trompe-
te und Piccolo-Trompete, LKMD David Schollmeyer: Orgel, Ein-
trittsprogramme zu 10,- €

Am 23. Juni 2026 hätte Pastor 
D. Dr. Peter Gerlitz seinen 100. 
Geburtstag gefeiert. Viele in 
unserer Gemeinde verbinden 
mit seinem Namen eine wich-
tige Zeit der Großen Kirche.

Von 1962 bis 1991 war er hier 
als Pastor tätig. Er hat das Ge-
meindeleben über viele Jahre 
begleitet und mitgestaltet. 
Dabei war ihm der persönliche 
Kontakt wichtig: zuhören, im 
Gespräch bleiben und Men-
schen ernst nehmen. Seine Pre-
digten waren klar und gut ver-
ständlich. Er wollte Mut ma-
chen, den Glauben offen zu 
leben und sich eigenen Fragen 
zu stellen. Diese Haltung zeig-
te sich auch in seiner Arbeit als 
(weltweit bekannter) Religi-
onswissenschaftler und Hoch-
schullehrer. Gerlitz interessier-
te sich für den Austausch zwi-
schen Religionen und setzte 
sich für ein respektvolles Mit-
einander ein.

Zum 100. Geburtstag erinnern 
wir uns an einen Pastor, der 
unserer Gemeinde Impulse ge-
geben hat, die bis heute nach-
wirken.

Konzerte in der Großen Kirche 2026Zehn Sommerliche 
Orgelmusiken  
mit Außenübertragung
Samstags 12 bis 12.30 Uhr
LKMD David Schollmeyer und Gäste

4. Juli LKMD David Schollmeyer

11. Juli Felix Mende (Bremen)

18. Juli LKMD David Schollmeyer

25. Juli LKMD David Schollmeyer

1. August Christian Faerber (Bremen)

8. August Michael Jonas (Oldenburg)

15. August LKMD David Schollmeyer

22. August LKMD David Schollmeyer

29. August LKMD David Schollmeyer

5. September LKMD David Schollmeyer

Wie schön: Sie halten 
gerade unsere kos-
tenlose Kirchenzei-

tung »Auf Kurs« in den Hän-
den und erfreuen sich an den 
vielen Informationen, Bildern, 
Gedanken und Ideen, die Sie 
regelmäßig in diesem Blatt fin-
den. Doch die Produktion die-
ser Zeitung ist teuer und wird 
immer teurer. 

Ein erheblicher Teil der Kosten 
wird durch Werbeanzeigen ab-
gedeckt. Unsere Anzeigenkun-
den haben mit, »Auf Kurs« eine 
interessante Plattform ent-
deckt, auf der Sie Ihre Produk-
te und Dienstleistungen vor-
stellen.

Sehr gerne möchten wir wie 
gewohnt auch in Zukunft jeden 
Haushalt in Bremerhaven fünf-
mal im Jahr mit unserer Zei-
tung beliefern. Doch die Finan-
zierung wird immer schwieri-
ger. Und da knüpft nun eine 
Frage und Bitte an. Wenn »Auf 
Kurs« Ihnen etwas bedeutet, 
wenn es Ihnen wichtig ist, dass 
diese Zeitung weiter zu Ihnen 
kommt, haben Sie ab sofort die 
Möglichkeit, für »Auf Kurs« zu 
spenden. Wir wollen unbe-
dingt weitermachen – aber 
ohne Unterstützung auch von 
Ihnen wird es schwer. Daher 
bitten wir Sie: Spenden Sie, 
damit »Auf Kurs« auch in Zu-
kunft erscheinen kann!

Spenden für AUF KURS

Spendenkonto:
Kirchenamt Elbe-Weser

Weser-Elbe Sparkasse
DE14292500000004000560
Zweck unbedingt angeben:

Spende Auf Kurs 6930-62100



Sie erreichen uns

Vorsitzender: Thomas Röwekamp,  
roewekamp@kanzlei-roewekamp.de, T 0421 9590160
Gemeindebüro: Sabine Holz , Bürgermeister-Smidt-Str. 45, 27568 
Bremerhaven, buero.grossekiche@kirche-bremen.de, 
T 0471 42820
 
Pastorin Barbara Dietrich: Bürgermeister-Smidt-Str. 45 A,  
27568 Bremerhaven, barbara.dietrich@kirche-bremen.de,  
T 0471 96908140
Kantor: LKMD David Schollmeyer, s.d.schollmeyer@freenet.de, 
T 0471 3088772
Kindergarten: Birgit Krüger, Leitung,  
kita.grossekirche@kirche-bremen.de, T 0471 44622

Große Kirche27

Die Anmeldungen für den 
nächsten Konfi-Jahrgang 
2026/2027 sind angelaufen. 
Die Konfi-Zeit in der Großen 
Kirche beginnt nach den Som-
merferien, am Dienstag, den 
25. August, um 16 Uhr im Ge-
meindehaus neben der Kirche 
und endet mit der Konfirma-
tion am 25. April 2027 um 11 
Uhr. Alle Dreizehnjährigen und 
ihre Familien aus der Gemein-

de werden direkt angeschrie-
ben, alle anderen können sich 
auch melden, wenn sie viel-
leicht mit einer Freundin oder 
einem Freund zusammen kon-
firmiert werden möchten. 
Herzliche Einladung zur Kon-
fi-Zeit und zur Konfirmation 
in der Großen Kirche!

Barbara Dietrich

Am Sonntag, den 19. Juli 2026 
um 11 Uhr feiern wir »Jubel-
Konfirmation« in der Großen 
Kirche. Neben den bekannten 
Jubiläen feiern wir auf Wunsch 
auch die »Schnapszahl-Konfir-
mation« für alle, die das gerne 

möchten. Also alle, die 11 oder 
22 oder 33 oder 44 oder 55 oder 
66 oder 77 oder 88 Jahre kon-
firmiert sind… Herzliche Ein-
ladung! Auch Menschen, die in 
anderen Orten konfirmiert 
sind, sind herzliche eingeladen! 

Bitte melden Sie sich im Ge-
meinde-Büro an, damit wir die 
entsprechenden Urkunden vor-
bereiten können. Gemeindebü-
ro, Sabine Holz, T 0471-42820 
oder per Mail: buero.grossekir-
che@kirche-bremen.de.

Am 5. Oktober 1986 wurde die 
französisch-symphonische Be-
ckerath-Orgel in der Großen 
Kirche eingeweiht. Ihre Erbau-
ung fiel in die Zeit des großen 
Werften-Sterbens in Bremer-
haven und wurde durchaus 
auch kritisch gesehen - wie 
konnte „die Kirche“ in einer 
Zeit, wo so viele Menschen ar-
beitslos wurden, ein so teures 
neues Instrument anschaffen! 
Heute sind jedoch alle froh und 
dankbar, dass man dieses Pro-
jekt damals realisiert hat - 
diese Orgel ist von überdurch-
schnittlicher handwerklicher 
und klanglicher Qualität und 
würde heute, wenn man sie 
neu bauen würde, ca. 2 Milli-
onen Euro kosten. In tausen-
den von Gottesdiensten und 
Andachten, bei hunderten von 
Trauungen und Trauerfeiern 
sowie in unzähligen Orgelkon-
zerten hat sie mit ihrem ganz 
besonderen Klang die Zuhörer 
zum Singen animiert, erfreut, 
getröstet, ergriffen und begeis-

tert. Zweimal wurde sie durch 
den Hamburger Orgelbaumeis-
ter Hans-Ulrich Erbslöh (einen 
ehemaligen Beckerath-Mitar-
beiter) erweitert: 1999 um die 
Spanischen Trompeten und 
eine große Setzeranlage und 
2016 um einen Untersatz 32-
Fuß im Pedal, eine neue Kop-
pelanlage mit drei Sub-Kop-
peln und einen Zimbelstern. 
Heute ist sie mit 47 Registern 
und 3517 Pfeifen das größte 
und vielseitigste Instrument 
der Stadt Bremerhaven, auf 
dem sich das gesamte Orgelre-
pertoire spielen lässt. Um fran-
zösische Orgelmusik derart ad-
äquat hören zu können, muss 
man ansonsten in die Petrikir-
che Cuxhaven oder den Bremer 
Dom fahren. Viele bedeuten-
de Konzertorganisten und Or-
gelprofessoren aus ganz 
Deutschland und dem euro-
päischen Ausland waren und 
sind vom Klang und der Viel-
seitigkeit des Instruments be-
geistert.

Für das Jubiläumskonzert zum 
40. Geburtstag konnte der In-
haber des bedeutendsten Or-
ganistenamtes in Deutschland 
gewonnen werden - der Leip-
ziger Thomasorganist  Prof. Jo-
hannes Lang. Er hat im vergan-
genen Jahr die unvorstellbare 
Leistung vollbracht, in einem 
22-stündigen Konzertmara-
thon das gesamte Orgelwerk 
seines Amtsvorgängers J. S. 
Bach auf höchstem spieleri-
schen Niveau in der Thomas-
kirche aufzuführen! Dieses Pro-
jekt wurde weltweit von Arte 
gestreamt und kann in weiten 
Teilen auf YouTube angesehen 
werden.

Prof. Lang wird ein etwa ein-
stündiges Programm mit Wer-
ken aus verschiedenen Epo-
chen sowie eine eigene Impro-
visation spielen. Im Anschluss 
an das Konzert kann man mit 
ihm bei einem Glas Sekt ins Ge-
spräch kommen.

Jubel-Konfirmation

Anmeldungen zum KonfiFestgottesdienst zum 40. Geburtstag 
der Beckerath-Orgel
Montag, 5. Oktober	 19.30 Uhr mit anschließendem Sektempfang

VERTEILER GESUCHT!
Helfen Sie uns bei der Zustellung des Kirchenjournals. Sie sind immer 
schön an der frischen Luft, gehören zu einem netten Team, bleiben 
fit durch Bewegung und Sie werden gut dafür bezahlt – also worauf 
warten Sie noch? Bewerben Sie sich jetzt telefonisch bei Britta 
Miesner unter (047 06) 73 31.
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Lange standen die Räume im 
Pfarrhaus in der Schillerstr. 3 
leer, seit einigen Monaten tut 
sich dort ganz viel, denn künf-
tig soll das Haus wieder be-
wohnt werden und als Ort für 
die Kinder-, Jugend- und Fa-
milienarbeit genutzt werden.

Die Räume der Ev. Jugend und 
das Diakonenbüro werden zu-
künftig in der unteren Etage 
zu finden sein; gleichzeitig 
wird der alte Standort An der 

Mühle 12 aufgegeben. Im ers-
ten Obergeschoss wird viel 
Platz für eine Studenten-WG 
sein, hier stehen vier Räume, 
Küche und Bad zur Verfügung, 
wenn alles klappt, können 
zum Wintersemester die ers-
ten Studenten einziehen. Das 
Dachgeschoss darüber wird 
zu einer schicken Loftwoh-
nung ausgebaut. Damit alle 
Etagen gut erreichbar sind, 
wird ein neues Treppenhaus 
eingebaut.

Die Arbeiten werden von ver-
schiedenen Firmen, aber 
größtenteils in Eigenarbeit 
ausgeführt. Ganz besonders 
bedanken wir uns bei den Fir-
men auf dieser Seite. 

Unser Kirchenvorsteher Frank 
Göbel ist fast täglich mit viel 
Einsatz dabei. Voraussichtlich 
wird die Ev. Jugend ab Mitte 
August umziehen, damit die 
Arbeit ab 1. September dort 
aufgenommen werden kann.

Ev. Jugend zieht in neue Räume 
im alten Pfarrhaus

ab 4 Jahren

Kommt vorbei und macht mit! 
Coole Aktionen, Spiele und jede Menge Spaß…

Wir freuen uns auf dich 

KindernKirche mit
Für Kinder i

m

Alter 

Freitag,
26.06.2026
21.08.2026
04.09.2026
18.09.2026

Von 16:00 bis 17:15

im Gemeindehaus

 
Schillerstraße. 1

Hillmann
Bedachungen
Ihr Fachmann Rund ums Dach

Ellwürder Str. 5, 26954 Nordenham
Tel.: 0151-505 40 988
hillmannbedachungen@yahoo.com

Inh. Manuel Hillmann
Dachdeckerfachbetrieb

Kommunikationsberatung 
und Grafik-Design

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

Ihr Partner rund ums Bauen

Druge-Bau  GmbH
Ringstraße  74 · 27572  Bremerhaven
Tel. +49 471 30855-0 · Fax +49 471 30855-88

Hoch-, Tief- 
und Ingenieurbau

www.druge-bau.de
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Kommunikationsberatung 
und Grafik-Design
Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

Bei toller Stimmung, super, 
aber recht kühlem Wetter, 
Spaß am Strand und in unse-
rer Herberge Haus Sturmeck 
sowie großartigen Konzerten 
und Gottesdienstauftritten 

verbrachten die 24 Jugendli-
chen der Jugendchöre wieder 
ein abwechslungsreiches Wo-
chenende auf Spiekeroog. Für 
ihren Gesang ergatterten die 
jungen Sängerinnen und Sän-

ger viel Beifall - der Lohn für 
die beeindruckende Truppe, 
die durch ihre Gemeinschaft 
die 3 Tage zu einem unvergess-
lichen Erlebnis gemacht hat!

Unsere Jugendchöre haben ein 
Wochenende auf Spiekeroog verbracht

Freitag, 14.08.2026

17:00 Uhr 

in der Christuskirche
Schillerstraße 1 

Einschulungsgottes
dienst

Einladung zum 

Gemeinsam wollen wir Gott für euch
und euren neuen Lebensweg danken
und um seinen Segen bitten. 

 
 5. Juli  
 
 10:00 Uhr  
 
 An der  
 Marienkirche 
 An der Mühle 12     

Bis Ende September werde ich 
nicht im Dienst sein: Ich plane 
eine längere Pilgerreise durch 
Norwegen. Norwegen längs - 
2600 km zu Fuß von der Süd-
spitze bis zum Nordkap. Werde 
ich die Strecke schaffen? Mit 
Zelt und Rucksack werde ich 

unterwegs sein. Der Rucksack 
muss möglichst leicht sein, 
damit ich vorankomme. Die 
komfortablen und so vertrau-
ten Gegenstände des Alltages 
bleiben zu Hause. Ich werde al-
lein unterwegs sein, damit es 
viel Zeit zum Nachdenken gibt. 

Ja, ich werde die Konfis, die 
Gottesdienste, die Sitzungen 
und Begegnungen vermissen. 
Aber manchmal muss man 
zwischendurch einfach mal 
Luft holen. Ich freue mich auf 
eine Zeit mich selbst und Gott 
zu finden. Die Mönche der ers-
ten Christenheit sind in die 
Wüste gegangen. Mir wäre das 
zu warm, ich werde die Stille 
im Norden genießen.

Am 1. Oktober werde ich wie-
der im Dienst sein und werde 
berichten. Wer zwischendurch 
feststellen will wo ich stecke: 
Auf www.grauer-lars-unter-
wegs.de gibt es einen Blog mit 
meinen Erlebnissen.

Pastor Langhorst

Ich bin dann mal weg



Gruppen und Kreise

im Gemeindehaus Schillerstraße:
Dienstag:	�������������9.30 Uhr Flötengruppe; 19 Uhr Bibelgesprächskreis, 

Pn. i.R. Anz, 1. u. 3. Dienstag im Monat
Mittwoch:	������������ 18 Uhr Besuchsdienst, P. Plath u. Brigitte Meyer,  

letzter Mittwoch im Monat
Donnerstag:	������� 15 Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte Meyer,  

2. Donnerstag im Monat;  
18 Uhr Offener Gebetskreis, jeden Donnerstag, 
Susanne & Carsten Pigors 

Freitag: 	���������������� 16 Uhr Kirche mit Kindern, D. Theiler

Im Gemeindehaus An der Mühle:
Dienstag:	������������� 16 Uhr und 17 Uhr Konfirmanden, P. Langhorst
Mittwoch:	������������ 10.30 Uhr Yoga, Frau Kriegler
Donnerstag:	�������9.00 Uhr Fit in die Woche, Seniorengymnastik,  

Frau Kriegler;  
15 Uhr; Seniorennachmittag, P. Langhorst;  
18 Uhr Trauergespräch für die Trauerfeiern  
für Verstorbene ohne Angehörige,  
1. Donnerstag im Monat

Freitag: 	���������������� 18 Uhr Geestemünder Gitarren, D. Theiler

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad
Montag:	��������������� 19.30-21.30 Uhr Kammerorchester
Mittwoch:	������������ 16.30-17.15 Uhr Kinderchor 1 (ab 4 Jahre);  

17.30-20 Uhr Stimmproben Jungen;  
20-22 Uhr Kammerchor

Donnerstag:	������� 15.45-16.45 Uhr Kinderchor 2 (5. Klasse);  
16.45-17.45 Uhr Jugendchor 1 (6.-8. Klasse); 
17.45-19.45 Uhr Jugendchor 2 (ab 9. Klasse)

Freitag: 	���������������� 19.45-22 Uhr Kantorei
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Sonntag, den 28. Juni, 16.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

30 Jahre Kinderchor 
der Christuskirche Bremerhaven

Musical »Ausgetickt« von Gerhard Meyer
mit den Kinder- und Jugendchören der Christuskirche

Leitung & Klavier: Eva Schad

»Sekunden zerhacken, Minuten zerknacken«: Pausenlos marschieren die Uhren auf und ab, angetrie-
ben von der Superuhr und ihren Gehilfen. Aber allmählich rumort es im Uhrenland. Die ersten, denen 
ihre nervige Arbeit „auf den Wecker geht“, sind Bobby, der Aufziehwecker, und Elvis, der Radiowecker. 
Verfolgt von der Superuhr, kommen sie bei der alten Sonnenuhr unter, der Gegenspielerin der Super-
uhr. Nach und nach entdecken auch die anderen Uhren, dass es Wichtigeres gibt als das ewige Gehet-

ze im Takt der Zeit. Die Superuhr hält aber nicht viel von diesen neuen Ideen …

So bunt wie diese Welt ist die Musik: Rock, Funk, Polka, Ballade, Swing, Hip-Hop-Rap, Walzer und 
Marsch-Parodie. Darauf stehn nicht nur Uhren, sondern auch die Ohren. Der Eintritt ist frei!

Im Anschluss wird zum gemeinsamen Grillen eingeladen!

50%
Jetzt für  3 Monate  sichern*

Wir sind da, wenn es schnell gehen muss
Zuverlässige Hilfe mit dem Malteser Hausnotruf
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 Notrufzentrale rund 
 um die Uhr erreichbar

 Professioneller 
 Bereitschaftsdienst

 Festpreis, ohne 
 versteckte Kosten

 Jetzt mit App für  
 Angehörige

0800 9966012
(kostenlos, Mo-Fr, 8-20 Uhr)

Wir beraten Sie gerne:

malteser.de/hausnotruf
*Angebot gültig bis zum 30.06.2026 bei Neuanschluss. Gilt für alle Hausnotrufleistungen, die nicht von der Pflegekasse übernommen werden. Die Kosten werden aus abrechnungstechnischen Gründen erst 

im ersten vollen Kalendermonat der Versorgung erlassen, der auf den Monat Ihres Anschlusses bei uns folgt. Der Rabatt kann telefonisch oder online beim Abschluss der Terminbuchung eingelöst werden.

Oder Beratungstermin
gleich online buchen.

info@fensterundtueren-blanke.de · www.fensterundtueren-blanke.de

… seit 1949

27619 Spaden · Leher Str. 6 · Telefon 0471/81366

Fenster,Türen, Rollläden
Plissees und Insektenschutz
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VERTRAUEN ÜBER 
GENERATIONEN

„Wir haben vorgesorgt – 
jetzt genießen wir unsere Zeit!“

Wir beraten Sie vertrauensvoll 
und individuell.

Einfach Termin vereinbaren: 0471–922 170

Sie erreichen uns
Kirchenbüro Schillerstr. 1: (an der Christuskirche): Martina Exner u. 
Verena Hoechst, T 9214774, Fax 26207, kg.marien-christuskirche@
evlka.de, montags-freitags 9-15 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastorin Anika Langer: T 0160 6068321
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12, T 800 46 86
Küsterin Astrid Göbel: (Gemeindehaus An der Mühle), T 8004685
Küsterin Astrid Göbel: (Gemeindehaus Schillerstraße), T 9214774
Kreiskantorin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita-Leiterin Marvina Finke: (Kehdinger Straße), T 21422
Kita-Leiterin Jessica Hanke: (Marienkirche), T 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, montags-freitags 10-12 Uhr,  
1. Sa. im Monat 10-12 Uhr
Kirchenkreissozialarbeit: Beate Engelberth,  
Gemeindehaus An der Mühle 12: T 30058424
Spendenkonto: IBAN: DE14 2925 0000 0004 0005 60,  
Verwendungszweck: Gemeindekennziffer 6950 + Spendenzweck

Telefon 0471/31282 • Georgstraße 56 • 27570 Bremerhaven

 Orthopädie
 Bandagen, Einlagen
 Miederwaren
 Leibbinden
 Bademode
 Brustprothesen
 Krankenpflegeartikel
 Pflegebetten und Zubehör
 Gehwagen – Rollstühle
 Toilettenhilfen – Badehilfen
 Elektromobil – Scooter

SeeligHelfen
ist unser
Handwerk.

Sanitätshaus

Ihr Partner für Ihre Gesundheit

Im März konnte der Bürgerver-
ein Geestemünde sein 25-jäh-
riges Bestehen feiern. Die ein-
geladenen Mitglieder und 
Gäste hatten einen interessan-
ten Abend im Gemeindesaal 
der Marienkirche. Es wurden 
einige Ansprachen von Vertre-
tern verschiedener Geeste-
münder Institutionen gehal-
ten. Per Beamer lief im Hinter-
grund eine Auswahl von digi-
talisierten historischen Fotos, 
basierend auf den Dia-Bestän-
den, die der Gründer Franz 
Wichmann dem Verein hinter-
lassen hatte. Frau Dr. Kahleyß 
vom Stadtarchiv Bremerhaven 
äußerte sich wohlwollend über 
die vom Verein ehrenamtlich 
geleistete Arbeit für die Stadt-
geschichte, vornehmlich eben 
für Geestemünde. Musikalisch 
umrahmt wurde das Pro-
gramm durch einige Konzert-
stücke, gespielt vom Spielleu-
te-Orchester Surheide.

Der Bürgerverein Geestemün-
de setzt sich vornehmlich für 
die Geschichte des Bremerha-
vener Ortsteils Geestemünde 
ein, viele Ideen und Veranstal-
tungen prägen die Tätigkeiten, 
mit dem Ziel, dass Geestemün-
de weiterhin ein lebens- und 
liebenswerter Stadtteil bleibt. 
Mit großem Interesse wird das 
inzwischen neu veröffentlich-
te 3. Buch aus der Geschichts-
werkstatt gelesen. Dieses ist 
im Büro des Standortmanage-
ments in der Schillerstraße 64 
sowie bei der Buchhandlung 
Hübener erhältlich. Histori-
sche Rundgänge für alle inter-
essierten Bürger finden jeweils 
am Mittwoch nach dem Blü-

ten- oder Herbstfest statt. Auf 
diesen Festen präsentiert sich 
der Verein jeweils mit seinen 
Publikationen und antiker Hei-
matliteratur, hier kann sich 
jeder informieren. Mitglieder-
abende finden jeden dritten 
Mittwoch im Monat um 19 Uhr 
im Restaurant zur Mühle in der 
Schillerstraße 68 statt. Gäste 
sind stets willkommen, des-
gleichen natürlich neue Mit-
glieder.

Jährlich im Juni findet eine 
Kranzniederlegung am Denk-
mal für gefallene Frauen und 
Kinder des 2. Weltkrieges in 
Geestemünde statt. Für den 

August ist ein Sommerausflug 
in die nähere Umgebung ge-
plant, mit Besichtigung eines 
musealen Anlaufpunkts. Die 
Geschichtswerkstatt trifft sich 
an jedem letzten Montag im 
Monat in den Räumen des 
Standortmanagements, in Pla-
nung ist schon wieder die He-
rausgabe eines neuen Buches. 
Gern werden Zeitzeugen gebe-
ten, hier mitzuarbeiten. Auch 
ist man dankbar für die Über-
lassung von historischen Fotos, 
Urkunden, Stadtplänen oder 
auch Werbeschriften und Ur-
kunden.

Rosemarie Blum

Ob Schifffahrtsmuseum, U-
Boot, Wal oder Welle – beim 
nächsten Vater- und Kindtag 
wird es wieder richtig span-
nend und es gibt viel zu entde-
cken. Ein Highlight wird der 

Besuch der Seefalke sein: Dort 
werden wir uns einen Funk-
raum ansehen und etwas über 
Morsezeichen erfahren und 
ausprobieren. Also seid dabei!
Geeignet für Väter und Groß-

väter mit Kindern ab 4 Jahre.

Samstag, 05.09.
ab 10 Uhr bis ca. 14.30 Uhr
Treffpunkt am Ev. Gemeinde-
haus Schillerstr. 1

Erinnerung ist auch Arbeit 
an der Zukunft

Vater-Kind-Tag in Havenwelten



Die Fahrradwerkstatt des Fa-
milienzentrums ist seit dem 
Sommer 2020 auf dem Park-
platz am Familienzentrum an-
gebunden. Hier konnte ein aus-
reichend großes Holzgarten-
haus aufgestellt werden, das 
die Anlaufstelle der Fahrrad-
werkstatt ist. Bedingt durch 
die direkte Anbindung am Fa-
milienzentrum ist die Fahrrad-
werkstatt sehr bekannt gewor-
den und wird regelmäßig auf-
gesucht.

Immer mittwochs, in der Zeit 
von 14:30 bis 16:30 Uhr, treffen 
sich hier Hilfe- oder Ratsuchen-
de mit »Fahrradproblemen«.

Die anfallenden Probleme der 
hilfesuchenden Fahrradbesit-
zer und Fahrradbesitzerinnen 
sind sehr umfangreich. Ob ein 
Fahrradschlauch geflickt wer-
den muss, ein poröser oder ab-
genutzter Fahrradreifen er-
setzt werden muss, abgenutz-
te Bremsklötze oder eine ver-
schlissene Fahrradkette ge-
wechselt werden müssen oder 
die Beleuchtungsanlage wie-
der zum Leuchten gebracht 
werden soll, fast nichts ist un-
möglich. Aufgrund einer guten 
Ausstattung mit Spezialwerk-

zeug ist mittlerweile sogar der 
Austausch eines defekten Tret-
lagers kein Problem mehr. Und 
wer nach langer Nutzung sei-
nes Fahrrades feststellen muss, 
dass sich die Gänge nicht mehr 
vollständig schalten lassen 
oder die Fahrradkette ständig 
vom Kettenritzel rutscht, er-
hält hier Hilfe.

Bei der Ausführung aller Ar-
beiten stehen immer die Si-
cherheit derjenigen, die das 
Fahrrad benutzen und die Ver-
kehrssicherheit des benutzten 
Fahrrades an oberster Stelle. 
Vor jeder Rückgabe wird die 
Verkehrssicherheit des Fahrra-
des nach den Vorschriften der 
Straßenverkehrszulassungs-
ordnung (StVZO) überprüft.

Mittlerweile kommen auch Er-
wachsene mit ihren Fahrrä-
dern oder den Fahrrädern ihrer 
Familienangehörigen zur Fahr-
radwerkstatt, um eine Repara-
tur, auch unter Anleitung, ei-
genständig durchzuführen. 
Denn oftmals fehlt im eigenen 
Haushalt lediglich das erfor-
derliche Werkzeug oder benö-
tigte Spezialwerkzeug. Der An-
satz »Hilfe zur Selbsthilfe« hat 
sich etabliert.

 

Auch bei einigen Jungen, die 
das Familienzentrum regelmä-
ßig aufsuchen, ist zwischen-
zeitlich das Interesse geweckt, 
selbst am Fahrrad zu schrau-
ben.

Ein Grundbestand an oftmals 
erforderlichen Ersatzteilen, 
wie z. B. Speichenreflektoren, 
Klingeln/Glocken, Bowdenzü-
ge, Scheinwerfer, Rückleuch-
ten, Bremsklötze oder Fahrrad-
reifen und Fahrradschläuchen 
ist vorhanden.

Hier kommt der Fahrradwerk-
statt auch der Umstand zugu-
te, dass dem Familienzentrum 
gebrauchte Fahrräder gespen-
det werden, Fahrräder die oft-
mals zum Schrotthändler ge-
bracht werden sollten. Erfolgt 
nach einem ersten Sicherheits-
check die Einschätzung, dass 
eine Reparatur lohnt, erfolgt 
die Reparatur. Diese Fahrräder 
werden nach der Instandset-
zung und gegen eine kleine 
Spende für die Fahrradwerk-
statt, an Interessierte ausgege-
ben.

Kommt eine Reparatur nicht 
mehr infrage, dienen diese 
Fahrräder als Ersatzteilliefe-
ranten.

Nachhaltigkeit ist hier das 
Stichwort, indem diese Fahr-
räder komplett demontiert 
werden, um jedes noch nutz-
bare Ersatzteil und jede noch 
verwendbare Schraube weiter 
nutzen zu können. Auf diese 
Weise kann nicht nur unnöti-
ger Müll vermieden werden, 
sondern auch der Einkauf 
neuer Ersatzteile auf ein not-
wendiges Minimum reduziert 
werden.

Abschließend sei noch darauf 
hingewiesen, dass Arbeiten an 
Fahrrädern mit elektrischer 
Tretunterstützung (E-Bike oder 
Pedelec) nur im eingeschränk-
ten Umfang vorgenommen 
werden. Keinesfalls erfolgen 
Eingriffe in den Bereich des 
Elektroantriebes.

Familienzentrum Braunstraße  
»Projekt Fahrradwerkstatt«

Emmaus-Kirchengemeinde 3232

Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Petruskirche
Pastor Maximilian Bode: T 0157-30789943 
Pastorin Anika Langer: T 0160-6068321
Gemeindebüro Schillerstraße 1: Öffnungszeiten: montags-freitags, 
9-15 Uhr, Tel: 9214774; kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de 
Küsterin Jessica Flegel: T 9214774
Kantorin Vivian Glade: T 0152-27153259; kontakt@vivianglade.de 
Familienzentrum: Leitung: Tina Schölzel, Braunstraße 10,   
T 98219831; familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de, 
Kindertagesstätte Am Oberhamm : Leitung: Kristina Habeck, Am 
Oberhamm 95, T 32291, kts.amoberhamm.bremerhaven@evlka.de
Kindertagesstätte Vogelnest: Leitung: Annette Lukomski, Finken-
straße 20-22, T 31084; kts.vogelnest.bremerhaven@evlka.de
Chor Glad(e)Makers: 0152-27153259; kontakt@vivianglade.de

Danke an alle Sponsoren, die viele Jahre 
an unserer Seite sind und uns in vielen 

Dingen unterstützen:

Die Damen vom »Inner-Wheel-Club«
Die Herren vom Lions Club

Die Dieckel Stiftung
Die Gewoba

Die Adler Apotheke 
Dat Backhus

Claus- Mathias Weiland- Eylers
Der Rotary Club

Wir, das Familienzentrum Braunstraße, 
die Kinder und Eltern möchten 
einfach einmal Danke sagen!



Am 1. Juli von 14 bis 18 Uhr: 
großes Sommerfest im Fami-
lienzentrum, rund um die Em-
maus Gemeinde! Es warten 
viele kostenlose Aktionen für 
die Kinder
 
Vom 3. Juli bis zum 9.Juli bie-
tet das FZ Team ein buntes Fe-
rienprogramm für die Fami-

lien aus dem Frühe-Hilfen-Be-
reich sowie für Geschwister-
kinder an!
 
Vom 13.Juli bis zum  17.Juli 
gibt es für alle Mitglieder des 
Familienzentrums ein Ferien-
fahrt!
Im Anschluss geht das FZ in die 
Sommerpause….

Wichtige Termine aus 
dem Familienzentrum

Wir sind eine Gruppe 
von Kindern, die re-
gelmäßig ins Fami-

lienzentrum Braunstraße 
kommt und an unterschiedli-
chen Gruppenaktivitäten teil-
nimmt. Jeden Mittwoch gehen 
zwei Kinder freiwillig nach Ab-
sprache Müll sammeln!

Ausgerüstet mit Mülltüten, 
Handschuhen und Müllzangen 
sammeln wir rund um die Em-
maus Gemeinde und um das 
Familienzentrum Müll …

Wir möchten uns wohlfühlen, 
da wo wir unsere Freizeit ver-

bringen, und auch Vorbilder 
für andere Menschen sein!

Wir haben hier im Familien-
zentrum schon an vielen Pro-
jekten zum Thema Umwelt 
und Tieren teilgenommen und 
erfahren, dass viele Tiere, auch 
Insekten, sowie die Natur, sehr 
bedroht sind. Wir möchten 
unser Familienzentrum unter-
stützen und aktiv in Umwelt- 
und Naturschutz dabei sein!

Wir haben auch schon viele 
tolle Dinge aus Müll herge-
stellt: Osternester aus Quark-
bechern, Blumenvasen aus Alt-

glas und Weichspülerflaschen, 
Regenmacher aus Toilettenrol-
len und Haushaltsrollen. Aus 
altem Geschirr haben wir Be-
hälter für Vogelfutter herge-
stellt, sogar Papier haben wir 
aus Eierpappen und Altpapier 
hergestellt!

Es gibt so viele Möglichkeiten 
etwas für unsere Natur und 
Umwelt zu tun, jeder kann ein 
Stückchen helfen – fangt ein-
fach an!

Liebe Grüße von: Sofia, Pia, 
Milina, Levin, Isabell, Lina, Til-

da, Lillan, Mellis und Damla

Wir halten die Gemeinde sauber
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DOREAFAMILIE STOTEL  
Ammerweg 14
27612 Loxstedt

t. 04744 9133–0 
stotel@doreafamilie.de 

www.doreafamilie.de/stotel

FREUDVOLL
FUNDIERT
FAMILIÄR

STOTEL

Die DOREAFAMILIE Stotel 
hatte am 31. Mai die Ret-
tungshundestaffel der GMA 
Land Bremen zu Besuch. 
Mit 8 Hunden wurden ver-
misste Personen in und au-

ßerhalb der Einrichtung er-
folgreich aufgespürt.
Wir danken dem Staffelteam 
für Ihren ehrenamtlichen 
Einsatz und den tollen und 
spannenden Vormittag.

Die Rettungshundestaffel 
war am 31. Mai zu Besuch

Kommunikationsberatung 
und Grafik-Design

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de



100 Kinder aus mehreren evan-
gelischen Kindertagesstätten 
des Kirchenkreises haben uns 
besucht, und wir haben gemein-
sam gesungen. Eine Stunde lang 
haben die Kids uns begeistert 
und zum Lachen gebracht. Sie 
haben uns gezeigt, wie großar-
tig sie hüpfen und klatschen, 
stampfen und sich kleine Texte 
merken können. Und sie haben 
uns ganz deutlich gezeigt, dass 
sie mitreißend sind.

Wir haben uns auf sie gut vor-
bereitet. Denn unsere gemein-
same Zeit war kein spontaner
Entschluss:

Vom 2. bis 25. Mai waren Men-
schen eingeladen, ein Teil des 
ersten Mitsingfestivals der 
Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers zu wer-
den. Von der Nordseeküste bis 
in die Kasseler Berge, vom 
Wendland bis zur niederländi-
schen Grenze wurde die Lan-
deskirche unter dem Motto 
»Wer singt, blüht auf!« zum 
Klingen gebracht.

Die pädagogische Leitung des 
Kirchenkreises, Frau Schenke, 
fand die Idee so ansprechend 
und gut, dass sie Vivian Glade, 

Kantorin der Emmausgemein-
de, mit ihrer Begeisterung an-
steckte.

Die Idee: Wir bringen die Kin-
der zum Singen. Aber wir brin-
gen auch ihre pädagogischen 
Fachkräfte zum Singen. Wir ge-
stalten das Ganze so barriere-
arm wie möglich - und so an-
sprechend, wie es irgend geht.

Heraus kam:
- 	 Eine mit Luftballons und 

Lichtinstallationen ge-
schmückte Petruskirche

- 	 Rückzugsmöglichkeiten für 
Kinder, die Pause brauchen 
(Stichwort: Neurodivergenz-
freundliche Organisation)

- 	 Livestream in alle ev. Kitas 
des Kirchenkreises

- 	 Und dank einer Spende aus 
der Zuhausekirche-Commu-
nity gab es ein reichhaltiges 
(gesundes) Snackangebot.

Trotz teils strömendem Regen 
trafen bestens gelaunte Kinder 
bei uns ein und schmetterten 
moderne christliche Lieder wie 
»Hier bewegt sich was« oder 
»Gott hat der Nacht die schwar-
ze Farbe geklaut», aber auch Ki-
ta-Superhits wie «Oben gute 
Laune« oder den Körperteilblues.

Für uns, das sDREAMteam aus 
der Zuhausekirche wart ihr Kin-
der und eure Fachkräfte ein Ge-
schenk: Ihr habt uns so moti-
viert und gepusht, dass wir uns 
schon darauf freuen, euch wie-
der zu uns einzuladen!

•	 Eine Woche lang malen, kre-
ativ werden (oder auch nur 
Kaffee trinken),

•	 Eine Woche lang anderen 
über die Schulter schauen.

•	 Eine Sommerwoche voller 
wilder Träumen und frischer 
Ideen.

•	 Weitere Infos auf der Web-
seite

SoulKeepers
Wir freuen uns auf den August 
und gleich 4 Angebote für Kids:

SoulKids Family
Kinder singen tolle Songs und 

dürfen ihre Familien mitbrin-
gen: Mama, Papa, Paten oder 
Großeltern – ganz egal. Ab dem 
18. August jeden Dienstag um 
16 Uhr.

Kids, die schon ganz gut ohne 
Mama und Papa kommen kön-
nen und zur Schule gehen (oder 
bald kommen), sind willkom-
men bei den SoulKeepers. Wir 
bauen den Kinder- und Jugend-
chor komplett neu auf. Wir 
laden also alle ab 6 Jahren bis 
14 Jahren am 11. August in die 
Petruskirche zum SoulKeepers-
Tag ein. Und auch zum norma-

len Chorstart seid ihr willkom-
men am 18. August um 17 Uhr.

GladEmakers
Chor: Wir starten in die Kon-
zertvorbereitungen für Novem-
ber: Beste Chance, einzustei-
gen. Ab 18.08. um 19 Uhr.

BAND: Donnerstags ab 16 Uhr 
könnt ihr euch unserer Band an-
schließen - gern mit Voranmel-
dungen (am liebsten via Whats-
App) an Vivian Glade unter 
015227153259

Emmaus-Kirchengemeinde 3434

Hurra! KIDS machen ordentlich Alarm 
in der Petruskirche

ARTWEEK 2026  – 27. bis 30.Juli  
Wir haben viel vor ( www.vivisview.de)

Helfen Sie uns bei der Zustellung des Kirchenjournals. Sie sind immer 
schön an der frischen Luft, gehören zu einem netten Team, bleiben fi t 
durch Bewegung, und Sie werden gut dafür bezahlt – also worauf warten 
Sie noch? Bewerben Sie sich jetzt telefonisch bei Britta Miesner unter 
(04706) 7331 oder per Mail an mail@kirchenjournal.de.

VERTEILER GESUCHT!



35 Auferstehungskirche Surheide

Kreuz und Quer

Wöchentliche Veranstaltungen
Seniorentreff »Ankes Klönschnack«: alle 14 Tage dienstags von 15 - 
17 Uhr, T 015209049906 
Flötenkreis: mittwochs von 14.30 - 16 Uhr, Inge Budelmann,  
T 291036
Posaunenchor: mittwochs 19 Uhr,
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 - 11.30 Uhr,  
Anne Johannsen, T 04706 874
Die cmt-Johannes-Modul-Gruppe trifft sich einmal im Monat:  
Termine und Anmeldung unter www.johannes-module.de
Modellbahngruppe TT-Bahner: donnerstags 18 Uhr
Theatergruppe: Probe montags von 18 - 20 Uhr, Johanna Zimnik,  
T 291593
Kneipp: Hatha-Yoga, freitags 9 - 10.15 Uhr, Yoga auf dem Stuhl,  
freitags 10.20 - 11.20 Uhr
Spielleute-Orchester TuSpo Surheide: dienstags 18 - 20 Uhr, 
Anmeldung bei Ruth Rywak, T 87644
Bingo Nachmittag: Anmeldung bei Norbert John,  
T29357, Termine: 9.7., 13.8., 10.9. um 15 Uhr,
Frühstück im Gemeindehaus: Anmeldung bei Heike John,  
T 29357, Termine: 1.7., 5.8., 2.9. ab 9 Uhr,
Krabbeltreff: für Eltern mit Kindern bis 1 Jahr, dienstags 10.30 - 12 
Uhr, Michèle Joppien, Tel. 015153584320
Gemeinschaftsgarten: Wir entwickeln gemeinsam einen Gemein-
schafts-Naturgarten. Jens Baumgardt

Sie erreichen uns
Gemeindebüro Süd: Schillerstr. 1, T 9214774, Mo - Fr 9 – 15 Uhr
Mail: auferstehungskirche.surheide@evlka.de
Vermietungen: kv.surheide@gmail.com
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-Lüc-
ken-Str.125, T29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, T 2900801
Redaktionskreis: Inge Budelmann, Anke Mio
Homepage: www.auferstehungskirche-surheide.de 

Spendenkonto Kirchenamt Elbe-Weser DE14 2925 0000 0004 0005 60 
mit dem Vermerk: Spende Auferstehungskirche Surheide

Aus der Kindertagesstätte
und dem Gemeindegarten

Geburtstagskaffee für 
Seniorinnen und Senioren

Die neuen Konfirmanden mel-
den sich bitte von Montag bis 

Freitag unter T 0471 9214774 
in unserem Gemeindebüro an.

Kita Sommerferien 
Vom 20. Juli bis 7. August

Schulanfängergottesdienst 
Am 13. August um 17 Uhr fin-
det der Gottesdienst in der Kir-
che statt.

Tauffest Bremerhaven
Das 8. Ökumenisches Tauffest 
im Weser-Strandbad findet am 
28. Juni um 12 Uhr statt.

Vor einem Jahr gab es vor dem 
Gemeindehaus eine Wiese, doch 
inzwischen hat sich das Gelän-
de in einen naturnahen Ge-
meinschaftsgarten verwandelt. 
Mit viel Engagement entstan-
den in den letzten Monaten eine 
Vogelhecke, eine Benjeshecke, 
mehrere Staudenbeete, eine 
Wildblumenwiese, ein Sandari-
um und ein kleiner Naschgar-
ten, an dem vor allem die Kin-
der ihre Freude haben werden. 
Besonders hervorzuheben ist 

das »Fischebeet«, das gemein-
sam mit den Kindern der Kita 
Surheide gestaltet wurde und 
regelmäßig von ihnen besucht 
wird. Jeden Dienstagnachmit-
tag treffen sich Interessierte in 
der offenen Gartengruppe, um 
gemeinsam zu pflanzen, zu 
werkeln und sich auszutau-
schen. Die offene Gartengrup-
pe freut sich dabei jederzeit 
über weitere helfende Hände – 
wer Lust hat, mitzumachen, ist 
herzlich willkommen. Momen-

tan entsteht eine Käferburg, die 
bald zahlreichen Insekten Un-
terschlupf bieten wird. Für die 
nähere Zukunft sind ein Sumpf-
beet und weitere Staudenbee-
te geplant. Auch Sitzgelegen-
heiten werden jetzt entstehen, 
um im Garten gemütlich ver-
weilen zu können. Die enge Zu-
sammenarbeit mit der Kita Sur-
heide und dem Nabu bereichert 
das Projekt und macht den Gar-
ten zu einem lebendigen Ort für 
Jung und Alt.

Nachdem der Besuchsdienst 
nun aus Mangel an Freiwilli-
gen Ende März beendet wer-
den musste, hat der Kirchen-
vorstand beschlossen, einmal 
im Vierteljahr die Gemeinde-
mitglieder, die in diesem Zeit-

raum Geburtstag hatten und 
80, 85, 90 oder mehr als 90 
Jahre alt geworden sind, mit 
Partner oder Begleitperson zu 
einem Geburtstagskaffee ein-
zuladen. Das erste Kaffeetrin-
ken wird am Sonntag, den 30. 

August, um 15 Uhr im Gemein-
dehaus oder in der Kirche statt-
finden. Diejenigen, die von 
Juni bis August Geburtstag hat-
ten, werden schriftlich einge-
laden. 
Wir freuen uns auf euch!

Neue Anmeldung zur 
Konfirmanden-Zeit

Foto: Bernd Otten



KinderKirche 
in Wulsdorf

Unsere nächsten Termine:
Freitag, 19. Juni
Freitag, 21. August
Freitag, 25. September
um 15 h im Gemeindehaus
am Jedutenberg!

Wir freuen uns auf euch!
Hilke, Jessica, Sandra
und Matthias Schäfer

Ev.-luth. Kirchengemeinde Wulsdorf - Förderkreis
Am Jedutenberg 2, 27572 Bremerhaven

eMail: foerderv-kgm-wulsdorf@gmx.de, Tel.: 0471 / 75232 

Kirchenamt Elbe-Weser
Weser-Elbe Sparkasse

DE07 2925 0000 0001 9096 57
Zweck: Kgm. Wulsdorf Spendenbrief 2025
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»Auch das Zusammensein mit 
den Konfis, also ihr macht mich 
irgendwie lockerer. Früher war 
Konfi anstrengend. Heute 

macht es mir oft richtig Spaß. 
- Danke :-)« (Aus der Konfirma-
tionspredigt)

Wir wünschen unseren Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den Gottes Segen und Geleit 
auf ihrem Lebensweg!

Unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 2026

Am Sonntag, dem 17. Mai wurden in der Petruskirche diese Wulsdorfer Jugendlichen gesegnet: 
Collin Schütt, Henriette Siemsen, Jana Schaffer, Keano Koch, Lennox Solecki, Mia Schlüter, Shania 
Bolte, Tyrese Holz, Zoe Frizkowski. Beide Bilder: Küstenkinder Fotografie

Am Tag der Himmelfahrt von Jesus Christus, dem 14. Mai wurden in der Petruskirche diese Wuls-
dorfer Jugendlichen gesegnet: Alexis Torn, Amélie Wolf, Elija Wettering, Emilia Franke, Jayson 
Kowalewski, Kian Stubbe, Leon Stubbe, Lukas Schneidmüller, Malina Steffens, Olivia Franke.

Kommunikationsberatung 
und Grafik-Design
Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Fast zwei Jahre nach dem 
Feuer im Turm der Dio-
nysiuskirche, bei dem 

durch den Einsatz der Feuer-
wehren Schlimmeres verhin-
dert wurde, freut sich Wuls-
dorf auf die Wiedereinweih-
nung am Jedutenberg. Nach 
intensiver Betreuung durch 
ein auf historische Bauten spe-
zialisiertes Ingenieurbüro und 
die kirchliche Denkmalpflege, 
mancher aufreibender Sitzung 
des Kirchenvorstands sowie 
gründlicher Arbeit der Hand-
werker vieler Gewerke er-
strahlt das älteste Gebäude 
Bremerhavens in neuem 
Glanz.

Die ev.-luth. Kirchengemein-
de Wulsdorf lädt am Sonntag, 
dem 23. August um 10 Uhr zum 
Gottesdienst ein, der u.a. von 
Kindern der KiTa Mikado und 
Regionalbischöfin Sabine Preu-
schoff mitgestaltet wird. 

Danach findet rund um die Kir-
che ein Gemeindefest statt. 
Außer Bratwurst, Waffeln, Kaf-
fee und Kuchen gibt es auch al-
koholfreie Cocktails für Kinder 
und Erwachsene sowie Pop-
corn, eine Hüpfburg, eine 
Schatzsuche für jung und alt, 
eine Segensstation und nicht 
zuletzt das Angebot, sich ein 
Airbrush-Tattoo verpassen zu 

lassen. Dazu wird es Livemu-
sik mit den Gruppen »Folk-
treff« und »Spilleute« geben. 

Um 14:30 Uhr bildet ein Orgel-
konzert den krönenden Ab-
schluss.

Neueröffnung der 
Dionysiuskirche Wulsdorf 
Festgottesdienst und Gemeindefest

Die ersten Teile des Turmdachstuhls werden eingebaut. (Foto: Will)

Die Gottesdienste in der Feri-
enzeit stehen unter dem Motto 
»BILDER« und bieten eine 
große Vielfalt. Alle beginnen 
um 10 Uhr und finden in St. Ni-
kolaus (Ecke Krummenacker, 
Lützowstraße) statt. - Eröff-
nung am 5. Juli durch Pastor 
Matthias Schäfer mit vier Vi-
deostandbildern aus »Parachu-

te« von Paul Kalkbrenner. Der 
Pastor setzt am 12. Juli die 
Reihe mit drei sehr unter-
schiedlichen Jesusbildern fort. 
Lektorin Iris Bülles und Diakon 
Joachim Jahnz betrachten am 
19. Juli die »Sternennacht über 
der Rhone« von Vincent van 
Gogh. Sehr spannend hört sich 
das Thema von Prädikantin 

Silla Funck und dem blinden 
Musiker Simon Bellett an: »Bil-
der einer Vorstellung.« Unsere 
beiden Lektorinnen in Ausbil-
dung Hilly Striesche und Kers-
tin Will laden ein zur Betrach-
tung einer mittelalterlichen 
Burg. Den Schlusspunkt bildet 
die Karrikatur »Lob der Pause« 
mit P.i.R. Johann de Buhr.

Sommerkirche: BILDER 
Gottesdienste für’s innere und äußere Auge

Gerhard Heins Malermeister GmbH
Isländer Platz 1 • 27570 Bremerhaven • Tel: 0471/33 310

info@maler-heins.de • www.maler-heins.de

Sie erreichen uns

Pastor: Matthias Schäfer, Blumenthaler Str. 15, T 73224, 
matthias.h.schaefer@t-online.de
Vorsitzende des Kirchenvorstands: Annegret Warnecke, T 9712188
Gemeindebüro: Svenja Stubbe, Am Jedutenberg 2, T 75232; kg.
wulsdorf@evlka.de (dienstags und donnerstags, 10 - 12 Uhr). - Falls 
das Gemeindebüro zu den angegebenen Zeiten nicht besetzt ist, 
wenden Sie sich an Pastor Schäfer.
Küsterin: Kerstin Will, T 015561 293983
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; Verwaltung:  
Volker Lichtenberg, T 37007, info@friedhofsverbund.de
E-Mail: kg.wulsdorf@evlka.de
Homepage NEU: kirche-wulsdorf.wir-e.de

VERTEILER GESUCHT!
Helfen Sie uns bei der Zustellung des Kirchenjournals in Wulsdorf. 
Sie sind immer schön an der frischen Luft, gehören zu einem netten 
Team, bleiben fit durch Bewegung und Sie werden gut dafür bezahlt 
– also worauf warten Sie noch? Bewerben Sie sich jetzt telefonisch bei 
Pastor Matthias Schäfer unter (0471) 7 32 24.



Leben ist
dabei sein!

38Ev.-luth. Kirchengemeinde Wulsdorf

Am Sonntag, dem 28. Juni 
laden TSV und Kirchengemein-
de Wulsdorf um 11 Uhr zum 
Freiluft- und Sport-Gottes-
dienst auf dem TSV-Gelände 
ein. Wir treffen uns am Boule-
Feld und sinnieren über leben, 
leben lassen, arbeiten, spielen 
und ruhen. Mit im Gespräch 
ist u.a. Henry Jäkel von der 
Boule-Abteilung der TSV. Mu-

sikalisch wird uns wieder der 
Surheider Posaunenchor be-

gleiten. Im Anschluss gibt’s ‘ne 
Bratwurst.

Die Sänger, bei denen es sich 
ausschließlich um ukrainische 
Solisten handelt, bringen den 
ganzen Zauber und die wunder-

bare Melancholie ihrer Musik in 
allerhöchster Professionalität 
temperamentvoll und sensibel 
zum Ausdruck. Karten gibt es ab 

dem 18. August im Kirchenbüro 
für 21 € sowie an der Abendkas-
se für 25,00 €. Unser Förderkreis 
wird für Getränke sorgen.

»‘ne ruhige Kugel schieben« 
Kirche und Sport auf dem TSV-Boule-Platz

Festliches Konzert: 
DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF 
Am 9. Oktober um 19 Uhr in der Dionysiuskirche am Jedutenberg

Foto: pixabay
Veranstaltungen im Gemeindehaus  
am Jedutenberg

Bezirksfrauen: 6. Juli, 7. September, 15 Uhr  
(Info: Pastor Schäfer T 73224)
Frauenkreis: 20. Juli, 17. August (12 Uhr Essen‼!), 21. September, 15 
Uhr (Info: Frau Schlieper T 71616)
Gespräch mit der Bibel: 20. Juli, 17. August, 21. September, 18 Uhr 
(Info: Pastor Schäfer T 73224)
Maxiclub: 17. August (19 Uhr), 21. September  
(19.30 Uhr Entenkamp 13), (Info Frau Schierer T 015905818674)
Nähtreff: mittwochs (vierzehntägig), 17.30 Uhr  
(Info: Frau D. Bülles T 015142427124)
»Männerthemen?!«: 18. Juni, 16. Juli, 20. August, 17. September, 
19.30 Uhr (Info: Herr Renke T 29796)
Besuchsdienst: 19. Juni, 28. August, 2. Oktober, 8.30 Uhr  
(Info: Frau I. BüllesT 76428)
Qi Gong: freitags, 9-10 und 10.30-11.30 Uhr  
(Info: Frau Keller-Suhr T 3912742)
Kreistänze meditativ & flott: 10. Juli, 14. August, 11. September, 17 
Uhr (Info: Frau A. Müller, T 9269773)

Veranstaltungen an anderen Orten

»Bühne am Jedutenberg«: (Info: Frau Warnecke T 9712188)
Offener Tanzkreis: 10. August, 14. September, 15.30 Uhr, Gemeinde-
haus St. Nikolaus (Krummenacker, Ecke Lützowstraße) (Info: Frau 
Hillmann T 71415)

Bremerhaven

Der Lebenshilfe-Mitarbeiter Maxim Okischew 
arbeitet gern bei der Firma Fiedler im Bremer-
havener Fischereihafen.  Foto Ralf Masorat

Sie haben eine Firma 
und suchen Mitarbeiter:innen? 
Da können wir Ihnen helfen. Lassen Sie uns 
ins Gespräch kommen.

Öff nen Sie sich für neue Arbeitskonzepte und 
geben Sie Menschen mit einer 
Behinderung eine Chance. 

Wir qualifi zieren, beraten und betreuen 
unsere Werkstattmitarbeiter:innen an einem 
Arbeitsplatz in Ihrem Unternehmen.

Rufen Sie uns an: Tel. 0471 9626742 
Mehr unter 
www.lebenshilfe-bremerhaven.de

Darf
,s ein 

bisschen 
Meer sein?

Sicherheit  
auf Knopfdruck
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf
0800 0019214 (gebührenfrei)

Kommunikationsberatung 
und Grafik-Design

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Am Samstag, dem 5. September 
sind Menschen aller Konfessio-
nen und Religionen zum Kir-
chortfest beim St. Nikolaus-Ge-
meindehaus (Krummenacker, 
Ecke Lützowstraße) willkom-

men. Es gibt Würstchen und Sa-
late, Kuchen und Getränke. Das 
Fest beginnt um 15 Uhr mit einer 
Andacht, die ökumenisch von 
Diakon Samuel Elsner und Pas-
tor Matthias Schäfer gestaltet 

wird. Wir freuen uns auf viele 
Begegnungen hin und her!
*) »Ökumenisch« nennt man es, 
wenn Christ*innen verschiede-
ner Konfessionen sich zusam-
mentun.

Ökumenisches*) Kirchortfest 
bei St. Nikolaus

Wir bitten darum, die neuen 
Konfirmand*innen für den 
Wulsdorfer Konfi anzumelden: 
Das sind die Jahrgänge von Mitte 
2013 und bis Mitte 2014 (Abwei-
chungen: kein Problem). Ein An-
meldeformular gibt es im Ge-
meindebüro am Jedutenberg 
oder auf unserer Homepage: kir-
che-wulsdorf.wir-e.de. Über das 
Formular hinaus brauchen wir 
eine Kopie der Geburtsurkunde 

und, wenn das Kind getauft ist, 
der Taufurkunde.

Im Gottesdienst am 30. August 
um 10 Uhr in der Dionysiuskir-
che begrüßen wir die neuen 
Konfis und ihre Eltern. Dann 
werden auch die Gruppen zu-
sammengestellt. Im Prinzip 
stehen Zeitfenster am Diens-
tag- und Donnerstagnachmit-
tag zur Verfügung.

Anmeldung zum Konfi 
für das Jahr 2028

Auf der Jahreshauptversamm-
lung des Förderkreises am 17. 
März 2026 wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Die konsti-
tuierende Sitzung fand Ende 
April statt. Die bisherige 1. Vor-
sitzende Heike Waller hat den 
Vorsitz abgegeben, weil sie der-
zeit privat und beruflich stär-
ker eingebunden ist. Zur neuen 

1. Vorsitzenden wurde Frau 
Eike Schwarz gewählt. Eike 
Schwarz ist gebürtige Wuls-
dorferin und nach vielen Jah-
ren in Schleswig-Holstein wie-
der in ihre Heimat zurückge-
kehrt. Der Förderkreis freut 
sich sehr über ihre Bereit-
schaft, Verantwortung zu über-
nehmen und die Arbeit des 

Vereins mit neuen Impulsen 
weiterzuführen. Als 2. Vorsit-
zender wurde Helmut Korth 
bestätigt. Das Amt des Schatz-
meisters übernimmt weiter-
hin Christoph Thürnau-War-
necke und die Aufgaben der 
Schriftführung teilen sich 
künftig Erich Mühlbacher und 
Heike Waller.

Wechsel im Vorstand des Förderkreises

TERRASSENDACH  · SONNENSCHUTZ · BODENBELAG

Frühbesteller-Rabatt sichern! 
Jetzt Ihr  Traum-Projekt für das kommende Jahr planen  
und von exklusiven Angeboten profitieren!

b
e

h
re

n
s-

b
re

m
e

rh
a

ve
n

.d
e

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«
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Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 3. September in Ihrem Briefkasten.

angedacht

»Ich habe Angst, wie es weiter 
geht.« »Was da auf uns zu-
kommt?« – In den letzten Jah-
ren machen sich bei Vielen Sor-
gen breit. Die Welt ist im Um-
bruch. Was lange wertvoll war, 
wird verdrängt. Demokratie? 
Integration? Wohlwollendes 
Miteinander in unserer Welt?

Wir Christinnen und Christen 
suchen für unser Leben Orien-
tierung in der Bibel. Da stehen 
uralte Menschen- und Gottes-
erfahrungen drin. 

Mich begleitet und ermutigt 
ein Satz aus dem Buch des Pro-
pheten Micha: »Es ist dir ge-
sagt Mensch, was gut ist, und 
was der Herr von dir fordert: 
nichts als Gottes Wort halten 
und Liebe üben und demütig 
sein vor deinem Gott.«

Ja, tief in uns schlummert das 
Wissen um Gut und Böse. Oft 
nutzen wir dieses Wissen nicht 
und lassen uns verführen. Hal-
ten uns nicht an Gottes Wort, 
vernachlässigen die Nächsten-
liebe und verwechseln Demut 
mit Unterwerfung. Demut 
meint ein »immer wieder nach 
dem anderen sehen«, ein »mit-
einander gehen«, kein Voraus-
rennen und kein Hinterhertrö-
deln. Für mich heißt das, 
immer mal wieder in der Bibel 
zu lesen und die Weisheiten un-

serer Glaubensahnen in unse-
ren Alltag sprechen zu lassen. 

In unseren Gottesdiensten ver-
gewissern wir uns des Guten. 
Wir feiern unsere Identität und 
Inspiration durch Gottes Wort. 
Wir erfahren, wie Menschen 
Krisen überlebt haben, wie sie 
Liebe üben…. bei all den Dro-
hungen, Enttäuschungen, Krie-
gen.

Und wenn das alles egal ist? 
»Wenn nichts fehlt, wenn Gott 
fehlt«? Der Titel dieses Buches 
des katholischen Theologen 
Jan Loffeld reagiert auf die vie-
len Kirchenaustritte und wach-
sende Unkenntnis und Gleich-
gültigkeit gegenüber christli-
cher Tradition unserer Gesell-
schaft. Wie reagieren Sie, wenn 
sich Ihr Gegenüber erstaunt 
darüber zeigt, dass Sie noch in 
der Kirche sind?

Ich wünsche Ihnen schöne und 
-zumindest zum Teil - auch un-
beschwerte Sommertage. Fin-
den Sie Muße. Gehen Sie an 
Ihrem Urlaubsort oder auch 
hier in Bremerhaven mal wie-
der in eine Kirche, genießen 
Sie die Ruhe und Kühle darin 
und hören oder lesen Sie Got-
tes Wort, 

Ihre Susanne Wendorf-von 
Blumröder

Lange Straße 118/120
27580 Bremerhaven
Telefon 04 71 /5 70 41
www.betten-aissen.de
mail@betten-aissen.de

Es gibt viele Gründe, warum das Bett die Ursache von Rückenschmerzen und Schlaf-
störungen sein kann. Wir gehen den Fragen auf den Grund:

- Liegen Sie auf Ihrem Bett optimal?
- Ist die Unterstützung von Taille und Becken ausreichend?
- Ist die Schulterlagerung ausgewogen?
- Hat die Matratze die für Sie perfekte Festigkeit?
- Ist der Lattenrost für Ihren Körperbau richtig eingestellt?
- Entlastet das Kopfkissen Ihren Schulter- und Nackenbereich? 

Nutzen Sie Ihren persönlichen Bettencheck-Gutschein
kostenlos und unverbindlich bis zum 31. August 2026! 
Bitte rufen Sie uns einfach an unter 0471/57041 oder senden Sie eine E-Mail an 
mail@betten-aissen.de                  

Stephan Schulze-Aissen, öffentlich bestellter und vereidigter Gutachter für Bettwaren

Britta Fancher, zertifizierte Schlafberaterin Yvonne Reinke, zertifizierte Schlafberaterin

Gegen Vorlage dieses Gutscheins kommen wir gerne 
kostenlos und unverbindlich zu Ihnen und prüfen Ihr Bett 
auf Funktionalität und Rückenfreundlichkeit, egal wann 
und wo Sie es gekauft haben.

Bettencheck-Gutschein
Sie liegen oder schlafen nicht gut?
Möglicherweise liegt das an Ihrem Bett!

jetzt

49,-€
sparen

»Es ist dir gesagt Mensch, 
was gut ist«


